
FORTBILDUNGSPROGRAMM 2026

in der Pflege und Betreuung
für Führungskräfte und Beschäftigte  



Liebe Fortbildungsinteressierte,

auch im Jahr 2026 steht das Berufsfeld Pflege und Betreu-

ung vor wachsenden Herausforderungen und steigenden 

Anforderungen. Gerade im Kontext der aktuellen gesund-

heitspolitischen Debatten und Reformprozesse gewinnen 

berufliche Fortbildungen an Bedeutung: Sie sichern nicht 

nur die Versorgungsqualität, sondern steigern auch die 

Attraktivität und Zukunftsfähigkeit unseres Berufs und 

nicht zuletzt die Pflege als eigenständige Disziplin.

Mit unserem Fortbildungsprogramm möchten wir Ihnen 

eine lebendige Plattform bieten, um Ihr fachliches Wissen 

stets aktuell zu halten, inspirierende Fachgespräche zu 

führen, gemeinsam zu lernen und neue Perspektiven in 

Pflege und Betreuung auszutauschen - im Beruf ebenso 

wie im Ehrenamt. Unsere Veranstaltungen sind geprägt 

vom Anspruch wissenschaftliche und politische Entwick-

lungen für Ihren Arbeitsalltag verständlich zu übersetzen 

und Ihnen gleichzeitig neue Impulse und Handlungsmög-

lichkeiten an die Hand zu geben.

Wir freuen uns, Ihnen das CAREalisieren-Fortbildungs-

programm 2026 vorzustellen, und laden Sie herzlich zur 

Teilnahme ein. Gemeinsam mit Expert:innen aus Praxis 

und Wissenschaft haben wir ein vielfältiges Angebot ent-

wickelt, das die unterschiedlichsten Fortbildungsbedarfe 

als Online- oder Präsenzfortbildungen aufgreift. Entspre-

chend der jeweiligen Dialoggruppen finden Sie in dieser 

Broschüre passende Fortbildungsangebote, die jedoch 

grundsätzlich für alle Interessierten offenstehen.

Das Fortbildungsprogramm wurde erweitert und umfasst 

nun auch die gesetzlich vorgeschriebenen jährlichen 

Pflichtfortbildungen für Praxisanleitende in der Pflege. 

Praxisanleitende können gemäß § 4 PflAPrV ihre Fortbil-

dungsstunden beispielsweise in der Online-Fortbildung 

„Rechtssicher in der Praxisanleitung“ absolvieren. Betreu-

ungskräfte nach § 43b und § 53b SGB XI haben zudem 

die Möglichkeit, ihre Pflichtstunden mit dem zweitägigen 

Seminar „Streifzug durch Methoden und Ideen“ bei uns 

abzudecken.

Darüber hinaus bieten wir Ihnen eine breite Themenviel-

falt – von den Expertenstandards des DNQP über das 

Pflegegradmanagement bei Kindern und Jugendlichen bis 

hin zur gesundheitlichen Versorgung von trans*, inter* 

und nicht-binären Personen. Weitere Angebote ergänzen 

wir bei Bedarf kurzfristig auf unserer Website.

Ihre Ideen sind uns dabei besonders wichtig: Teilen Sie 

uns gerne Ihre Fortbildungswünsche mit – und wir entwi-

ckeln passende Angebote – auf Wunsch auch in Form von 

Inhouse-Veranstaltungen.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Entdecken unseres 

Programms!

Ihr CAREalisieren Team der LVG & AFS

1Die Fortbildungen des CAREalisieren Programms sind bei der Registrierungsstelle beruflich Pflegender anerkannt. 
Die Inhalte der Fortbildungen für Betreuungskräfte entsprechen den Anforderungen der Betreuungskräfte-Richtlinien 
(Stand: Oktober 2022) nach §53b SGB XI (ehemals §53c). Die Inhalte der Fortbildungen für Praxisanleitende entsprechen 
den Anforderungen des § 4 Abs. 3 der PflAPrV.
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PRÄSENZ-FORTBILDUNGEN
Anmeldeschluss ist 7 Tage vor Veranstaltungsdatum. Anmel-
dungen werden nur über das Anmeldeformular entgegen-
genommen. Unsere Veranstaltungen finden Sie unter www.
gesundheit-nds-hb.de/veranstaltungen. Die Anmeldung ist 
verbindlich. Reservierungen sind nicht möglich. Mit Ihrer An-
meldung akzeptieren Sie die Teilnahme- und Stornobedin-
gungen und erklären sich zur Zahlung der Teilnahmegebühr 
bereit. Nach erfolgreicher Anmeldung erhalten Sie im Anhang 
der Bestätigungsmail die Rechnung zur Begleichung der Teil-
nahmegebühr innerhalb von 10 Tagen. Bis 7 Tage vor Veranstal-
tungsbeginn ist eine kostenfreie Stornierung möglich. Folgen 
Sie hierfür bitte den Schritten in Ihrem Buchungscenter unter 
dem Punkt »Storno«. Bei späterer Absage, Nichtteilnahme oder 
technischen Problemen, die nicht in unserem Verantwortungs-
bereich liegen, erfolgt keine Rückerstattung. Die LVG & AFS be-
hält sich beispielsweise im Krankheitsfalle vor, Termine kurzfri-
stig abzusagen und ggf. geeignete Ersatztermine anzubieten. 
Aus den vorgenannten Punkten ergeben sich keinerlei Rechts-
ansprüche.

Die Verwendung Ihrer Daten für eigene werbliche Zwecke für 
ähnliche Waren und Dienstleistungen ist nicht ausgeschlossen. 
Das bedeutet, dass wir Ihnen gerne weitere Veranstaltungshin-
weise aus unserem Programm zusenden möchten. Sie können 
der Verwendung Ihrer Kontaktdaten für diesen Zweck aber 
selbstverständlich jederzeit widersprechen.

ONLINE-FORTBILDUNGEN
Anmeldeschluss ist 3 Tage vor Veranstaltungsdatum. Anmel-
dungen werden nur über das Anmeldeformular entgegen-
genommen. Unsere Veranstaltungen finden Sie unter www.
gesundheit-nds-hb.de/veranstaltungen. Die Anmeldung ist 
verbindlich. Reservierungen sind nicht möglich. Mit Ihrer An-
meldung akzeptieren Sie die Teilnahme- und Stornobedin-
gungen und erklären sich zur Zahlung der Teilnahmegebühr 
bereit. Nach erfolgreicher Anmeldung erhalten Sie im Anhang 
der Bestätigungsmail die Rechnung zur Begleichung der Teil-
nahmegebühr innerhalb von 10 Tagen. Spätestens 24 Stunden 
vor Veranstaltungsbeginn stehen Ihnen die Zugangsdaten in 
Ihrem Buchungscenter (Link in der Bestätigungsmail) unter 
dem Punkt »Infos« zur Verfügung. Bis 7 Tage vor Veranstal-
tungsbeginn ist eine kostenfreie Stornierung möglich. Folgen 
Sie hierfür bitte den Schritten in Ihrem Buchungscenter un-
ter dem Punkt »Storno«. Bei späterer Absage, Nichtteilnahme 
oder technischen Problemen, die nicht in unserem Verantwor-
tungsbereich liegen, erfolgt keine Rückerstattung. Die LVG & 
AFS behält sich beispielsweise im Krankheitsfalle vor, Termine 
kurzfristig abzusagen und ggf. geeignete Ersatztermine anzu-
bieten. Aus den vorgenannten Punkten ergeben sich keinerlei 
Rechtsansprüche.

Die Verwendung Ihrer Daten für eigene werbliche Zwecke für 
ähnliche Waren und Dienstleistungen ist nicht ausgeschlossen. 
Das bedeutet, dass wir Ihnen gerne weitere Veranstaltungshin-
weise aus unserem Programm zusenden möchten. Sie können 
der Verwendung Ihrer Kontaktdaten für diesen Zweck aber 
selbstverständlich jederzeit widersprechen.

Teilnahmebedingungen

Editorial

Antworten auf häufig gestellte Fragen rund um das Buchung-
scenter finden Sie unter www.gesundheit-nds-hb.de/ 
veranstaltungen/hilfebereich-haeufig-gestellte-fragen

Weitere Infos, Kontaktdaten sowie die Veranstaltungen  
finden Sie unter www.carealisieren.de.

http://www.gesundheit-nds-hb.de/veranstaltungen
http://www.gesundheit-nds-hb.de/veranstaltungen
http://www.gesundheit-nds-hb.de/veranstaltungen
http://www.gesundheit-nds-hb.de/veranstaltungen
http://www.gesundheit-nds-hb.de/veranstaltungen/hilfebereich-haeufig-gestellte-fragen
http://www.gesundheit-nds-hb.de/veranstaltungen/hilfebereich-haeufig-gestellte-fragen
http://www.carealisieren.de
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PFLEGEBERATUNG

15. Januar 2026, 10:00 bis 17:00 Uhr

Beratungswissen in der Pflege – Das Update 2026

Im Alltag der Pflegedienste und Beratungsstellen spielen viele 
Rechtsgrundlagen insbesondere der Kranken- und Pflegever-
sicherung sowie der Sozialhilfe eine wichtige Rolle. Allerdings 
werden die Gesetze der drei Leistungsbereiche ständig geän-
dert und weiterentwickelt. Diese Fortbildung bietet ein umfas-
sendes Update über die wesentlichen Leistungen und deren 
Übersetzung für den Arbeitsalltag. Weiter werden aktuelle ge-
setzliche Änderungen, soweit sie bekannt sind, mit einbezogen.

Thematisiert werden unter anderem
•	 SGB XI: Die verschiedenen Beratungsaufgaben nach den  

§ 7a, § 37.3 und § 45 SGB XI, die neue Einstufung: Inhalte, 
praktischer Umgang, Pflegehilfsmittel, Sach- und  
Geldleistungen, Betreuungsleistungen, die Kosten
erstattungsleistungen nach den §§ 39/45b SGB XI,  
Tagespflege, Kurzzeitpflege, Pflegeeinrichtungen

•	 SGB XII: Die Rolle der Sozialhilfe, Leistungen, Abgrenzung 
sowie Einkommensgrenzen

•	 SGB V: Häusliche Krankenpflege: Inhalte und Abgrenzung 
von Verordnungsmanagement, Rechte und weitere Leistun-
gen der Krankenversicherung

ARBEITSWEISE
Fachlicher Input und Austausch,  
Beantwortung individueller Fragen 

TEILNEHMENDE
Führungs- und Pflegefachkräfte sowie alle in der Versorgung, 
Betreuung und Beratung tätigen Berufsgruppen mit Grund-
wissen zu den drei Leistungsbereichen

DOZENT
Andreas Heiber, Unternehmensberater, Fachbuchautor

ORT
LVG & AFS Nds. HB e. V. 
Schillerstraße 32, 30159 Hannover

TEILNAHMEGEBÜHR 
215 Euro (inkl. Getränke und Mittagsimbiss)

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Für diese Fortbildung werden 
8 Fortbildungspunkte anerkannt.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=
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Strategien zur nachhaltigen Bindung von Pflegepersonal
Bindungskraft und New Work:  

LEITUNGS- UND FÜHRUNGSKRÄFTE

20. Januar 2026, 09:00 bis 13:30 Uhr

Der Fachkräftemangel in der Pflege ist eine große Herausforde-
rung. Es ist daher entscheidend, dass qualifizierte Mitarbeiten-
de langfristig an die Einrichtung gebunden werden. Diese Fort-
bildung zeigt vielfältige Strategien zur nachhaltigen Bindung 
von Pflegepersonal auf. In einem kompakten Online-Format 
decken wir diese zentralen Themenbereiche ab:

•	 Einzugsgebiete für Mitarbeitende erkunden: Geografische 
und demografische Daten nutzen, um potenzielle Mitarbei-
tende effektiv anzusprechen und Ihr Rekrutierungsgebiet 
optimal zu gestalten.

•	 Werkzeuge der Mitarbeiter:innenbindung: Bewährte In-
strumente und Maßnahmen in der Praxis, um Pflegekräfte 
langfristig an Ihr Unternehmen zu binden. Von flexiblen 
Arbeitszeitmodellen (Stichwort New Work) über Fortbildung-
sangebote bis hin zu gesundheitsfördernden Maßnahmen 
am Arbeitsplatz.

•	 Evaluation der Maßnahmen: Methoden zur systematischen 
Bewertung Ihrer Bindungsstrategien, d. h. den Erfolg Ihrer 
Maßnahmen messen, interpretieren und kontinuierlich 
verbessern.

ARBEITSWEISE
Fachlicher Input und Austausch,  
Beantwortung individueller Fragen

TEILNEHMENDE
Führungs- und Leitungskräfte aus dem Gesundheitswesen, 
Interessierte

DOZENT
Dominik Bruch, Gesundheits- und Krankenpfleger, Versor-
gungsforscher (M.Sc.), Geschäftsführer von Auf- und Umbruch 
im Gesundheitswesen

ORT
Online via Zoom

TEILNAHMEGEBÜHR 
129 Euro

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Für diese Fortbildung werden 
5 Fortbildungspunkte anerkannt.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=
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PFLEGEBERATUNG

21. Januar 2026, 09:00 bis 13:30 Uhr

Beratungsbesuche nach § 37.3 SGB XI professionell durchführen

Pflegebedürftige Personen, die in einer häuslichen Umgebung 
versorgt werden und Pflegegeld beziehen, sind angehalten in 
regelmäßigen Abständen Beratungsgespräche zur Pflege wahr-
zunehmen. Durch eine solche Beratung soll die Qualität in der 
häuslichen Pflege gesichert und die pflegenden Angehörigen 
unterstützt werden. Für ambulante Dienste stellen diese Bera-
tungsbesuche ein immer bedeutsamer werdendes Handlungs-
feld dar.

Ziel dieser Fortbildung ist die Schulung von Mitarbeitenden, 
sodass diese mit den Hintergründen vertraut sind und die Be-
ratungseinsätze eigenständig durchführen können. Vermittelt 
werden die rechtlichen Hintergrundinformationen, aktuell gel-
tende Regelungen, der Ablauf eines Beratungseinsatzes und 
die notwendige Dokumentation. Darüber hinaus wird die Ab-
grenzung zu anderen Formen der Pflegeberatung mit einbe-
zogen. Die Erarbeitung und Ergebnissicherung erfolgt anhand 
unterschiedlicher Fallbeispiele.

ARBEITSWEISE
Fachlicher Input, Fallbeispiele und  
Beantwortung individueller Fragen

TEILNEHMENDE
Pflegefachkräfte aus ambulanten Pflegeeinrichtungen

DOZENT
Ralf Bittner, Diplom-Pflegewirt (FH) und unabhängiger Pfle-
gegutachter/ -sachverständiger, Berufspädagoge für Gesund-
heits- und Pflegeberufe (B.A.)

ORT
Online via Zoom

TEILNAHMEGEBÜHR 
129 Euro

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Für diese Fortbildung werden 
5 Fortbildungspunkte anerkannt.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=
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des DNQP in der 2. Aktualisierung

PFLEGEFACH- UND HILFSKRÄFTE

Expertenstandard „Pflege von Menschen mit chronischen Wunden“  

27. Januar 2026, 09:00 bis 13:30 Uhr

Chronische Wunden haben Auswirkungen auf das Leben der 
Betroffenen und seiner Angehörigen. Mit jeder langfristig hei-
lenden Wunde sind Beeinträchtigungen der Selbständigkeit 
und des sozialen Lebens, der Mobilität als auch Belastungen im 
körperlichen Bereich und durch Wundgeruch und -exudat ver-
bunden. Eine wichtige Aufgabe seitens der Pflegenden besteht 
in der Förderung und Erhaltung des gesundheitsbezogenen 
Selbstmanagements und des Wohlbefindens der Betroffenen. 
Hierzu bedarf es Maßnahmen zur Förderung der Wundheilung 
sowie vor allem die Therapie der Grunderkrankung.

Diese Online-Fortbildung zeigt die Umsetzung der aktualisier-
ten Anforderungen aus dem Juni 2025 neu veröffentlichten Ex-
pertenstandards „Pflege von Menschen mit chronischen Wun-
den“ vom Deutschen Netzwerk für Qualitätsentwicklung in der 
Pflege (DNQP) auf. Es werden die Inhalte verständlich vermittelt 
und Hilfestellungen für die praktische Umsetzung gegeben, um 
so einen fundierten Überblick über die Pflege von Menschen 
mit chronischen Wunden aufzuzeigen.

Inhalte
•	 Chronische Wunden (Dekubitus, diabetisches Fußsyndrom, 

gefäßbedingtes Ulcus cruris venosum, arteriosum oder 
gemischt arteriovenös)

•	 Erfassung der Lebensqualität und Selbstpflege
•	 Einschätzung der Wunde (inkl. Assessments)
•	 Interventionen (Kompressionstherapie, Bewegung /Dru-

ckentlastung und –verteilung, Wundreinigung und Débride-
ment, Wundauflagen, Antiseptika, Lokale Schmerztherapie, 
Ernährung, Rezidivprophylaxe)

•	 Beratung und Schulung
•	 Beispiele aus der Praxis

ARBEITSWEISE
Fachlicher Input und Austausch

TEILNEHMENDE
Pflegende aller Qualifikationen und Interessierte

DOZENTIN
Bettina Kasper, Dipl. Sozialwirtin, Dipl. Pflegepädagogin,  
Systemischer Coach, Mediatorin

ORT
Online via Zoom

TEILNAHMEGEBÜHR 
129 Euro

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Für diese Fortbildung werden 
5 Fortbildungspunkte anerkannt.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=
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AMBULANTE PFLEGE UND TAGESPFLEGE

29. Januar 2026, 10:00 bis 17:00 Uhr

Tagespflege erfolgreich führen – Das Update 2026

Die Tagespflege befindet sich in einem stetigen Wandel: Neue 
gesetzliche Vorgaben, veränderte Qualitäts- und Personalfor-
derungen sowie innovative Betreuungskonzepte stellen Lei-
tungs- und Führungskräfte immer wieder vor neue Herausfor-
derungen. Welche Entwicklungen sind für die Tagespflege 2026 
zu erwarten? Wie kann eine bedarfsgerechte und zukunftsfä-
hige Versorgung sichergestellt werden? Welche Maßnahmen 
sollten für den erfolgreichen Betrieb einer Tagespflege ergrif-
fen werden? Sie erhalten ein Update über die aktuellen Ent-
wicklungen, praxisnahe Lösungsansätze und Handlungsemp-
fehlungen für Tagespflegeeinrichtungen.

Der Schwerpunkt liegt auf einem Überblick über die maßgeb-
lichen gesetzlichen Grundlagen und deren Stand im Jahr 2026, 
insbesondere vor dem Hintergrund der jüngsten und anste-
henden Pflegereformen und möglicher Auswirkungen der er-
warteten Neuerungen im Pflegeversicherungsgesetz (Pflege-
VG) auf den operativen Betrieb von Tagespflegeeinrichtungen. 
Zudem informiert die Fortbildung über die aktuelle Situation 
der Tagespflege in den einzelnen Bundesländern. Neben dem 
fachlichen Input, um Einrichtungen erfolgreich und zukunftso-
rientiert weiterzuentwickeln, wird es Raum für individuelle Fra-
gen aus der Praxis und Austausch mit Fachkolleg:innen geben.

ARBEITSWEISE
Fachlicher Input und Austausch,  
Beantwortung individueller Fragen

TEILNEHMENDE
Leitungs- und Führungspersonen aus Tagespflegeeinrich-
tungen, Referent:innen, Geschäftsführungen

DOZENT
Udo Winter, Dipl. Sozialgerontologe

ORT
LVG & AFS Nds. HB e. V. 
Schillerstraße 32, 30159 Hannover

TEILNAHMEGEBÜHR 
215 Euro (inkl. Getränke und Mittagsimbiss)

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Für diese Fortbildung werden 
8 Fortbildungspunkte anerkannt.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=
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Angebote zur Unterstützung im Alltag nach § 45a Abs. 1 SGB XI
30-stündige Qualifizierung –  

ANGEBOTE ZUR UNTERSTÜTZUNG IM ALLTAG (AZUA)

Angebote zur Unterstützung im Alltag (AzUA) helfen pflegebe-
dürftigen Personen bei der Bewältigung ihres Alltags im häus-
lichen Umfeld und entlasten pflegende Angehörige. Die Hilfen 
tragen dazu bei, pflegebedürftigen Personen möglichst lange 
einen Verbleib in ihrer häuslichen Umgebung zu ermöglichen 
und ihre sozialen Kontakte aufrechtzuerhalten. Die Angebote 
richten sich an den Bedarfen der pflegebedürftigen Menschen 
sowie ihren An- und Zugehörigen aus. Entlastung kann u.a. 
durch Botengänge, Begleitung bei Arztbesuchen oder durch 
hauswirtschaftliche Dienstleistungen geschaffen werden.

Diese Basisqualifizierung nach § 45a SGB XI befähigt Betriebe 
und Privatpersonen diese haushaltsnahen Dienstleistungen 
und/oder alltagsunterstützende Dienste anzubieten und über 
die Pflegekassen abzurechnen. Für die Teilnahme an diesem 
Qualifizierungskurs sind keine besonderen Vorkenntnisse wie 
z.B. eine pflegerische Grundqualifikation erforderlich. 

Durch das Landesamt für Soziales, Jugend und Familie können 
Sie sich im Nachgang anerkennen lassen. Für die Anerkennung 
bedarf es einer Teilnahme an einem Erste-Hilfe-Kurs, der nicht 
Bestandteil dieser Schulungsreihe ist.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

ARBEITSWEISE
Fachlicher Input, praktische Übungen, Fallbeispiele,  
kollegialer Austausch

TEILNEHMENDE
Reinigungsfirmen, Privatpersonen, Arbeitssuchende,  
Ehrenamtliche und Interessierte

DOZENTIN
Olga Hertzfeldt, Gerontopsychiatrische Fachkraft, Betreuung-
sassistentin nach § 53c, Zertifizierte Gedächtnistrainerin

ZEIT UND ORT 
04. Februar 2026, 10:00 bis 17:00 Uhr in Hannover*, 
05. Februar 2026, 14:00 bis 18:30 Uhr online via Zoom, 
09. Februar 2026, 14:00 bis 18:30 Uhr online via Zoom, 
10. Februar 2026, 10:00 bis 17:00 Uhr in Hannover*

*LVG & AFS Nds. HB e. V. 
Schillerstraße 32, 30159 Hannover

TEILNAHMEGEBÜHR
355 Euro (inkl. Getränke)

https://soziales.niedersachsen.de/startseite/soziales_gesundheit/gesundheit_und_pflege/angebote_zur_unterstutzung_im_alltag/entlastungsbetrag-angebote-zur-unterstutzung-im-alltag-nach-dem-sgb-xi-208184.html
http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=


13

PFLEGEBERATUNG

11. + 12. Februar 2026, jeweils 10:00 bis 17:00 Uhr

Beratungswissen in der Pflege – 2-tägige Grundlagen

Im Alltag von Pflegediensten und Beratungsstellen spielen zahl-
reiche gesetzliche Grundlagen, insbesondere der Kranken- und 
Pflegeversicherung sowie der Sozialhilfe, eine wichtige Rolle. 
Die Mitarbeitenden müssen die entsprechenden Paragraphen 
nicht nur kennen, sondern auch für ihre Klientel und ihr Team 
übersetzen und erklären können. 

Schritt für Schritt durch Erläuterungen und Beispiele veran-
schaulicht, greift die praxisnahe Fortbildung alle Leistungsbe-
reiche auf, angepasst an die jeweils aktuellen Reformen und 
Veröffentlichungen, und vermittelt das für die Beratung we-
sentliche Basiswissen rund um die ambulante Pflege:

•	 SGB XI: Beratungsaufgaben § 7a, § 37.3 und § 45 SGB XI, 
Pflegegradeinstufung, Verordnung von Pflegehilfsmitteln, 
Sach- und Geldleistungen, Betreuungsleistungen, Kostener-
stattungsleistungen §§ 39/45b SGB XI

•	 SGB XII: Rolle der Sozialhilfe, Leistungen und Abgrenzungen, 
Einkommensgrenzen

•	 SGB V: Häusliche Krankenpflege, Verordnungsmanagement, 
sonstige Leistungen der Krankenversicherung

ARBEITSWEISE
Fachlicher Input, Praxisbeispiele, Austausch sowie  
Beantwortung individueller Fragen

TEILNEHMENDE
Führungs- und Pflegefachkräfte sowie alle in der Versorgung, 
Betreuung und Beratung tätigen Berufsgruppen mit Grund-
wissen zu den drei Leistungsbereichen

DOZENT
Andreas Heiber, Unternehmensberater, Fachbuchautor

ZEIT UND ORT
11. Februar 2026, 10:00 bis 17:00 Uhr, Hannover* 
12. Februar 2026, 10:00 bis 17:00 Uhr, Hannover*

*LVG & AFS Nds. HB e. V. 
Schillerstraße 32, 30159 Hannover

TEILNAHMEGEBÜHR 
395 Euro (inkl. Getränke und Mittagsimbiss)

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Für diese Fortbildung werden 
10 Fortbildungspunkte anerkannt.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=
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FÜR ALLE INTERESSIERTEN

16. Februar 2026, 10:00 bis 17:00 Uhr

Zwischen Erinnerung und Gegenwart – Biografiearbeit bei DemenzZwischen Erinnerung und Gegenwart – Biografiearbeit bei Demenz

BETREUUNGSKRÄFTE

16. Februar 2026, 10:00 bis 17:00 Uhr

Zwischen Erinnerung und Gegenwart – Biografiearbeit bei Demenz

Wie fühlt es sich an, wenn Alltagskompetenzen nachlassen? 
Wenn vertraute Abläufe plötzlich nicht mehr gelingen? Men-
schen mit Demenz machen diese Erfahrungen täglich – und 
Fachkräfte stehen vor der Herausforderung diesen Verände-
rungen mit Empathie und professionellem Handeln zu begeg-
nen. 

Diese Fortbildung bietet einen praxisnahen Zugang zu diesem 
Thema. Im Zentrum steht der Parcours Hands-on Dementia, 
der eindrücklich die Auswirkungen einer Demenzerkrankung 
persönlich erlebbar macht. Diese Selbsterfahrung schafft ein 
tieferes Verständnis für die Lebenswelt von Menschen mit De-
menz und bildet die Grundlage für eine gemeinsame Reflexion.

Darüber hinaus werden folgende Inhalte thematisiert
•	 Grundlagen und Bedeutung von Alltagskompetenz im Kon-

text von Demenz
•	 Spannungsfeld Selbstbestimmung und Selbstständigkeit
•	 Gestaltung des Alltags unter Berücksichtigung individueller 

Ressourcen und Bedürfnisse
•	 Umgang mit Emotionen wie Wut, Trauer und Überforderung 

– auf Seiten der Betroffenen und der Begleitenden
•	 Biografiearbeit

ARBEITSWEISE
Fachlicher Input, interaktiver Austausch und  
praktische Übungen

TEILNEHMENDE
Betreuungs- und Pflegekräfte, An- und Zugehörige sowie  
interessierte Personen

DOZENTIN
Kathrin Kroppach, Demenzfachkraft

ORT
LVG & AFS Nds. HB e. V. 
Schillerstraße 32, 30159 Hannover

TEILNAHMEGEBÜHR 
165 Euro (inkl. Getränke und Mittagsimbiss)

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Diese Fortbildung erfüllt die 
Anforderungen für Betreuungskräfte 
nach § 43b und § 53b SGB XI.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=
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FÜR ALLE INTERESSIERTEN

17. Februar 2026, 09:00 bis 13:30 Uhr

Schnittstellen im Expertenstandard Ernährungsmanagement stärken

Ernährungsmanagement ist ein berufsübergreifender Prozess, 
der Pflege, Hauswirtschaft, Betreuung und Ernährungsexper-
tise verbindet. Ziel der Fortbildung ist es, die Schnittstellen 
im Expertenstandard „Ernährungsmanagement“ praxisnah 
zu beleuchten. Im Mittelpunkt steht der sichere Umgang mit 
drohender und manifester Mangelernährung: von der Risiko-
erfassung über Screening- und Assessmentverfahren bis hin 
zu Maßnahmenplanung, Dokumentation und Auswertung. Die 
Teilnehmenden lernen, wie Ernährung im Team abgestimmt, 
Verantwortlichkeiten klar definiert und individuelle Bedarfe zu-
verlässig abgedeckt werden können. Anhand von Fallbeispielen 
werden typische Stolpersteine diskutiert und Lösungsansätze 
erarbeitet. So entsteht ein gemeinsames Verständnis für ein 
strukturiertes Ernährungsmanagement, das Lebensqualität, 
Gesundheit und Teilhabe sichert.

ARBEITSWEISE
Fachlicher Input, Fallbeispiele, Gruppenarbeit, Diskussion und 
Austausch zu praxisnahen Lösungsansätzen

TEILNEHMENDE
Pflegefach- und Hilfskräfte, Betreuungskräfte, Hauswirtschaft 
und Küche, Pflegeberatung und Interessierte

DOZENTIN
Veronika Schaper, Dipl. Oecotrophologin, Fachbuchautorin

ORT
Online via Zoom

TEILNAHMEGEBÜHR 
129 Euro

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Für diese Fortbildung werden 
5 Fortbildungspunkte anerkannt.

Sie erfüllt die Anforderungen für Betreuungskräfte  
nach § 43b und § 53b SGB XI.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=
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SIS – Maßnahmenplan – Bericht
Pflegedokumentation anhand des Strukturmodells:  

AMBULANTE PFLEGE UND TAGESPFLEGE

19. Februar 2026, 09:00 bis 13:30 Uhr

SIS – Maßnahmenplan – Bericht

PFLEGEFACH- UND HILFSKRÄFTE

Pflegedokumentation anhand des Strukturmodells:  

19. Februar 2026, 09:00 bis 13:30 Uhr

Im Zentrum der professionellen Pflege steht die pflegebedürf-
tige Person mit ihrer individuellen Lebenssituation, ihren Be-
dürfnissen und Wünschen. Eine zeitgemäße Pflegedokumenta-
tion richtet den Fokus auf diese Perspektive und stärkt zugleich 
die fachliche Kompetenz der Pflegefachkräfte. Durch eine Ver-
schlankung der Dokumentationspraxis sollen Pflegende wieder 
mehr Zeit für die Pflegebedürftigen haben und Pflege wieder 
das werden, was sie im Kern ist: die zugewandte und bedarfs-
gerechte Versorgung des Menschen. Zudem wird durch diese 
Form der Pflegebedarfserfassung die Individualität und Selbst-
bestimmung des Pflegebedürftigen gestärkt.

In dieser Fortbildung wird aufgezeigt wie basierend auf einem 
angepassten Vorgehen im Strukturmodell aus dem Jahre 2025 
und einem vierstufigen Pflegeprozess sowie integrierter, struk-
turierter Informationssammlung (SIS) eine hochwertige Doku-
mentation unter Berücksichtigung der Mindestanforderungen 
seitens der Qualitäts-Prüfungsrichtlinie gelingt.

Inhalte
•	 Kriterien der Umsetzung (stationär/ ambulant)
•	 Anforderungen an die Dokumentationspraxis
•	 Strukturierte Informationssammlung (SIS)
•	 Handlungsleitende Erfassung der Risikofaktoren,  

Expertenstandards und Prophylaxen
•	 Handlungsleitende Maßnahmenplanung
•	 Evaluation der durchgeführten Pflege
•	 Anforderungen an den Pflegebericht

ARBEITSWEISE
Fachlicher Input und Austausch

TEILNEHMENDE
Pflegende aus der stationären Langzeitpflege und  
ambulanten Pflege

DOZENTIN
Bettina Kasper, Dipl. Sozialwirtin, Dipl. Pflegepädagogin,  
Systemischer Coach, Mediatorin

ORT
Online via Zoom

TEILNAHMEGEBÜHR 
129 Euro

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Für diese Fortbildung werden 
5 Fortbildungspunkte anerkannt.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=
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Selbstbestimmung in Einklang gebracht werden können
Teilhabe versus Selbstbestimmung – wie Teilhabe und rechtliche  

FÜR ALLE INTERESSIERTEN

23. Februar 2026, 09:00 bis 13:30 Uhr 

Selbstbestimmung in Einklang gebracht werden können
Teilhabe versus Selbstbestimmung – wie Teilhabe und rechtliche  

BETREUUNGSKRÄFTE

23. Februar 2026, 09:00 bis 13:30 Uhr

Selbstbestimmung in Einklang gebracht werden können
Teilhabe versus Selbstbestimmung – wie Teilhabe und rechtliche  

LEITUNGS- UND FÜHRUNGSKRÄFTE

23. Februar 2026, 09:00 bis 13:30 Uhr 

Sie stehen in Ihrer täglichen Arbeit vor der wichtigen Aufgabe, 
Menschen Teilhabe zu ermöglichen und zugleich ihre rechtliche 
Selbstbestimmung zu achten. Diese Fortbildung bietet Orien-
tierung im Spannungsfeld zwischen Fürsorge, Mitgestaltung 
und Selbstverantwortung. Anhand praxisnaher Fallbeispiele 
und aktueller rechtlicher Grundlagen (wie Betreuungsrecht, 
Einwilligungsfähigkeit und Schutzpflichten) lernen Sie, wie Sie 
die Beteiligung von Menschen aktiv fördern können – ohne da-
bei die Grenzen der Selbstbestimmung zu verletzen. 

Die Fortbildung stärkt Ihre Handlungssicherheit im Umgang mit 
vulnerablen Personengruppen und zeigt Wege, wie Teilhabe 
professionell und ethisch reflektiert gestaltet werden kann. Sie 
richtet sich an alle, die sensibel und rechtssicher agieren wollen.

ARBEITSWEISE
Fachlicher Input, Fallbeispiele,  
Beantwortung individueller Fragen

TEILNEHMENDE
Mitarbeitende aus der Pflege und Betreuung aus (teil-)sta-
tionären und ambulanter Einrichtungen, Krankenhäusern, 
Interessierte 

DOZENTIN
Laura Elaine Hoffmann, Rechtsanwältin

ORT
Online via Zoom

TEILNAHMEGEBÜHR 
129 Euro

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Für diese Fortbildung werden 
5 Fortbildungspunkte anerkannt.

Sie erfüllt die Anforderungen für Betreuungskräfte  
nach § 43b und § 53b SGB XI.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=
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PFLEGEBERATUNG

24. Februar 2026, 09:00 bis 13:30 Uhr

Beratungswissen in der Pflege – Das Update 2026

Im Alltag der Pflegedienste und Beratungsstellen spielen viele 
Rechtsgrundlagen insbesondere der Kranken- und Pflegever-
sicherung sowie der Sozialhilfe eine wichtige Rolle. Allerdings 
werden die Gesetze der drei Leistungsbereiche ständig geän-
dert und weiterentwickelt. Diese Online-Fortbildung bietet ein 
umfassendes Update über die wesentlichen Leistungen und de-
ren Übersetzung für den Arbeitsalltag. Weiter werden bekann-
te bzw. geplante Gesetzesänderungen einbezogen.

Thematisiert werden unter anderem
•	 SGB XI: Die verschiedenen Beratungsaufgaben nach den  

§ 7a, § 37.3 und § 45 SGB XI, die neue Einstufung: Inhalte, 
praktischer Umgang, Pflegehilfsmittel, Sach- und  
Geldleistungen, Betreuungsleistungen, die Kosten
erstattungsleistungen nach den §§ 39/45b SGB XI,  
Tagespflege, Kurzzeitpflege, Pflegeeinrichtungen

•	 SGB XII: Die Rolle der Sozialhilfe, Leistungen, Abgrenzung 
sowie Einkommensgrenzen

•	 SGB V: Häusliche Krankenpflege: Inhalte und Abgrenzung 
von Verordnungsmanagement, Rechte und weitere Leistun-
gen der Krankenversicherung

ARBEITSWEISE
Fachlicher Input und Austausch,  
Beantwortung individueller Fragen 

TEILNEHMENDE
Führungs- und Pflegefachkräfte sowie alle in der Versorgung, 
Betreuung und Beratung tätigen Berufsgruppen mit Grundwis-
sen zu den drei Leistungsbereichen

DOZENT
Andreas Heiber, Unternehmensberater, Fachbuchautor

ORT
Online via Zoom

TEILNAHMEGEBÜHR 
129 Euro

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Für diese Fortbildung werden 
5 Fortbildungspunkte anerkannt.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=
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KoW®-Basis-Training
Kommunikation ohne Worte mit verbal eingeschränkten Menschen  

FÜR ALLE INTERESSIERTEN

26. + 27. Februar 2026

Menschen mit schweren Erkrankungen oder kognitiven Be-
einträchtigungen sind oft nicht mehr über verbale Sprache er-
reichbar. Der Kontakt und die Beziehungsgestaltung zu ihnen 
stellen Fachkräfte und An- und Zugehörige vor besondere He-
rausforderungen. Dann kann eine stille Form der Kommunika-
tion genutzt werden.

In dieser zweitägigen Fortbildung werden die Grundlagen zur 
nonverbalen Kommunikation vermittelt. Sie lernen, wie über 
Mimik, Gestik und Berührung Kontakt aufgebaut, Orientierung 
gegeben und Beziehung gestaltet werden können. Zentrale 
Inhalte sind das Lesen emotionaler Botschaften in der Mimik 
und das Erkennen nonverbaler Schmerzsignale. Darüber hi-
naus wird vermittelt, wie über achtsame Berührungen und be-
wusste Körperhaltung Zuwendung signalisiert und Sicherheit 
vermittelt werden können. Das theoretische Wissen wird durch 
praktische Fallbeispiele ergänzt und direkt angewendet. Durch 
ein Mikro-Skill-Training werden einzelne kommunikative Fertig-
keiten in kurzen Übungseinheiten trainiert und reflektiert. Ziel 
ist es, die eigene Handlungssicherheit im Umgang mit sprach-
lich eingeschränkten Menschen zu stärken und neue Wege der 
Verständigung zu erschließen.

ARBEITSWEISE
Induktives Lernen, Fallbeispiele, Austausch und Reflexion

TEILNEHMENDE
Mitarbeitende in Pflege, Betreuung, Aktivierung,  
Therapie, Mitarbeitende in Institutionen für Menschen mit 
Beeinträchtigung

DOZENTIN
Gerlinde Coch, KoW®Trainerin, Krankenschwester, Mediatorin, 
Supervisorin, Multiplikatorin für respectare®

ZEIT UND ORT 
26. Februar 2026, 10:00 – 17:00 Uhr, Hannover*, 
27. Februar 2026, 09:00 – 16:00 Uhr, Hannover*,

*LVG & AFS Nds. HB e. V. 
Schillerstraße 32, 30159 Hannover

TEILNAHMEGEBÜHR 
365 Euro (inkl. Getränke und Mittagsimbiss)

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Für diese Fortbildung werden 
10 Fortbildungspunkte anerkannt.

Sie erfüllt die Anforderungen für Betreuungskräfte  
nach § 43b und § 53b SGB XI.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=
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Angebote zur Unterstützung im Alltag nach § 45a SGB XI
Auffrischungskurs –  

ANGEBOTE ZUR UNTERSTÜTZUNG IM ALLTAG (AZUA)

02. März 2026, 14:00 bis 18:30 Uhr

Angebote zur Unterstützung im Alltag (AzUA) nach 
§ 45a Abs. 1 SGB XI bieten eine wertvolle Hilfe für pflegebedürf-
tige Menschen im Alltag und entlasten zugleich pflegende An-
gehörige. Geschulte Helfer:innen leisten dabei einen wichtigen 
Beitrag zur Lebensqualität der Betroffenen.

Um die Qualität dieser Angebote nachhaltig zu sichern, verlangt 
der Gesetzgeber eine regelmäßige Auseinandersetzung mit ak-
tuellen fachlichen und theoretischen Grundlagen. Genau hier 
setzt die Fortbildung an: Bestehendes Wissen wird aufgefrischt 
und neue Impulse für die praktische Arbeit gegeben. Im Mittel-
punkt stehen neben dem fachlichen Input Ihre Fragen, Anliegen 
und Herausforderungen aus dem Berufsalltag – diese werden 
aufgegriffen, bearbeitet und gemeinsam reflektiert. 

Die Fortbildung richtet sich an Personen, die bereits über eine 
Basisqualifikation als Einsatzkraft zur Unterstützung im Alltag 
gemäß § 45a Abs. 1 SGB XI verfügen und aktuell in der Praxis 
tätig sind.

Dieser Kurs ist in Niedersachsen anerkannt und entspricht den 
gesetzlich vorgeschriebenen Anforderungen (vgl. AnerkVO SGB XI).

ARBEITSWEISE
Fachlicher Input, praktische Übungen, Fallbeispiele,  
kollegialer Austausch

TEILNEHMENDE
Personen mit einer 30-stündigen Basisqualifizierung nach  
§ 45a Abs. 1 SGB XI, Mitarbeitende aus der Sozialen Betreuung

DOZENTIN
Olga Hertzfeldt, Gerontopsychiatrische Fachkraft,  
Betreuungsassistentin nach § 53c, Zertifizierte  
Gedächtnistrainerin

ORT
Online via Zoom

TEILNAHMEGEBÜHR 
99 Euro

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=
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LEITUNGS- UND FÜHRUNGSKRÄFTE

Mitarbeitendengespräche gekonnt führen: Von der Pflicht zur Kür

03. März 2026, 10:00 bis 17:00 Uhr

Mitarbeitendengespräche sind ein zentrales Führungsinstru-
ment, das wesentlich zur Wertschätzung der Leistungen, zur 
Reflexion des Arbeitsverhaltens und zur gemeinsamen Ent-
deckung von Entwicklungspotenzialen beiträgt. Besonderes 
Augenmerk liegt auf der Bedeutung dieser Gespräche für 
die Mitarbeitendenbindung: Durch eine wertschätzende Ge-
sprächsführung können Sie nicht nur Feedback zur Anerken-
nung von Leistungen geben, sondern auch Feed-Forward-An-
sätze nutzen, um gemeinsam Ziele zu entwickeln. In Zeiten des 
Fachkräftemangels sind solche Gespräche ein unverzichtbares 
Instrument, um Mitarbeitende zu motivieren, zu binden und 
langfristig Ihr Team zu stärken.

In dieser Fortbildung erfahren Sie, wie Sie Mitarbeitendenjah-
resgespräche strukturiert vorbereiten, motivierend gestalten 
und auch in herausfordernden Situationen souverän führen 
können. Sie lernen, wie Sie mit bewährten Techniken zur Ge-
sprächsplanung, motivierenden Kommunikationsmethoden 
und einem konstruktiven Umgang mit kritischen Themen Si-
cherheit in Ihrer Führungsrolle gewinnen. Praxisnahe Übungen 
und Fallbeispiele aus dem Pflegealltag unterstützen dabei, das 
Gelernte direkt umzusetzen – für mehr Zufriedenheit, Motivati-
on und eine hohe Qualität in Ihrem Team.

ARBEITSWEISE
Fachlicher Input, Einzel- und Kleingruppenarbeit, praktische 
Übungen und Austausch

TEILNEHMENDE
Führungskräfte in der Pflege

DOZENT
Thomas Hilt, Diplom-Betriebswirt, Master of Mediation

ORT
LVG & AFS Nds. HB e. V. 
Schillerstraße 32, 30159 Hannover

TEILNAHMEGEBÜHR 
215 Euro (inkl. Getränke und Mittagsimbiss)

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Für diese Fortbildung werden 
8 Fortbildungspunkte anerkannt.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=
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16 Stunden Pflichtfortbildung für Betreuungskräfte
Streifzug durch Methoden und Ideen –  

BETREUUNGSKRÄFTE

04. + 05. März 2026, jeweils von 09:30 bis 16:30 Uhr

Ob in der Gruppenbetreuung oder Einzelbetreuung – neue Be-
schäftigungsimpulse sind immer gefragt. Diese Fortbildung, 
die die 16 Pflichtstunden für Betreuungskräfte abdeckt, bietet 
neben Grundlagen zum themenorientierten Arbeiten eine Viel-
zahl praxisnaher Anregungen für eine kreative Gestaltung der 
Betreuungsarbeit. Die vielfältigen Aktivierungsmöglichkeiten 
unterstützen unterschiedliche Betreuungsziele, etwa die Erin-
nerungsarbeit, Gedächtnisaktivierung, Sinnesförderung oder 
das Schaffen von Wohlfühlmomenten. Zentral ist neben den 
folgenden Schwerpunkten der Austausch innerhalb der Gruppe. 

Schwerpunkte Tag 1
•	 Themenorientiertes Arbeiten
•	 Gesprächsförderer und Gesprächs“killer“
•	 Gründe für die Ablehnung von Angeboten
•	 Bedeutung von Ritualen
•	 Erstellen einer Jahresuhr

Schwerpunkte Tag 2
•	 Dialoggruppengerechte Ansprache mit Ideen für  

Männer und für Frauen
•	 Beschäftigungsangebote für demenziell  

veränderte Menschen
•	 Gefühle und Musik
•	 Bewegung

ARBEITSWEISE
Theorie und Praxis, Kleingruppenarbeit und  
kollegialer Austausch

TEILNEHMENDE
Mitarbeitende aus der Pflege und Sozialen Betreuung,  
Interessierte

DOZENTIN
Sabine Tietze, Pflegefachkraft für kognitives Training,  
zertifizierte Gedächtnistrainerin

ZEIT UND ORT
04. März 2026, 09:30 bis 16:30 Uhr, Hannover* 
05. März 2026, 09:30 bis 16:30 Uhr, Hannover*

*LVG & AFS Nds. HB e. V. 
Schillerstraße 32, 30159 Hannover

TEILNAHMEGEBÜHR 
365 Euro (inkl. Getränke und Mittagsimbiss)

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Diese Fortbildung erfüllt die  
Anforderungen für Betreuungskräfte  
nach § 43b und § 53b SGB XI.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=
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FÜR ALLE INTERESSIERTEN

10. März 2026, 09:00 bis 13:30 Uhr

Umgang mit Menschen mit psychiatrischen Krankheitsbildern

BETREUUNGSKRÄFTE

10. März 2026, 09:00 bis 13:30 Uhr

Umgang mit Menschen mit psychiatrischen Krankheitsbildern

Pflegende und Betreuende stehen zunehmend vor komplexe-
ren Versorgungsbedarfen. Besonders Menschen mit psychiatri-
schen Erkrankungen wie Schizophrenie oder Depression leben 
heute häufiger in Pflegeeinrichtungen. Das stellt neue fachliche 
und organisatorische Anforderungen an die tägliche Arbeit. 
Für eine professionelle Begleitung dieser Menschen braucht es 
spezifisches Fachwissen und besondere Kompetenzen – weit 
über die allgemeine Pflege und die Versorgung hinaus.

Hier setzt diese Fortbildung an: Sie stärkt gezielt Ihre Hand-
lungssicherheit im Umgang mit psychisch erkrankten Men-
schen. Vermittelt werden fundiertes psychiatrisches Fachwis-
sen, kommunikative und interaktionelle Fähigkeiten sowie 
psychosoziale und methodische Kompetenzen – immer mit 
Blick auf die individuellen Bedürfnisse der Erkrankten. Dabei 
geht es auch um den professionellen Umgang mit herausfor-
dernden Situationen aus dem Pflegealltag: Wie reagieren Sie, 
wenn Menschen Dinge wahrnehmen, die Sie selbst nicht se-
hen oder hören können? Oder wenn Stimmen ihnen gebieten, 
nichts zu essen oder zu trinken?

ARBEITSWEISE
Fachlicher Input im Plenum, Fallbesprechung, Gruppenarbeit

TEILNEHMENDE
Mitarbeitende aus der Pflege und Sozialen Betreuung,  
Interessierte

DOZENTIN
Margarete Stöcker, M.A. Gesundheits- und Sozialmanagement, 
M.Sc. Prävention und Gesundheitspsychologie, Inhaberin 
Fortbildungvorort

ORT
Online via Zoom

TEILNAHMEGEBÜHR 
129 Euro

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Für diese Fortbildung werden 
5 Fortbildungspunkte anerkannt.

Sie erfüllt die Anforderungen für Betreuungskräfte  
nach § 43b und § 53b SGB XI.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=


24

mit fortgeschrittener Demenz
Palliative Care und Sterbebegleitung bei Menschen  

FÜR ALLE INTERESSIERTEN

12. März 2026, 10:00 bis 17:00 Uhr

mit fortgeschrittener Demenz

PFLEGEFACH- UND HILFSKRÄFTE

Palliative Care und Sterbebegleitung bei Menschen  

12. März 2026, 10:00 bis 17:00 Uhr

Widmet sich die Palliativversorgung eher dem orientierten 
Tumorpatient:innen, werden Menschen mit neurologischen 
Erkrankungen weniger in den Fokus genommen. Diese Fort-
bildung nimmt sich die Fragestellung zum Auftrag, welche 
Anforderungen an eine gute Palliativversorgung und Ster-
bebegleitung bei Menschen mit Demenz gefordert sind. Ein 
besonderer Schwerpunkt liegt auf der Symptomerkennung 
mithilfe der erweiterten STI-Methode zur Entwicklung einer 
Verstehenshypothese und der Symptomlinderung. Da Betrof-
fene mit fortgeschrittener Demenz ihren Schmerz nicht mehr 
verbal ausdrücken können, werden der Umgang mit gängigen 
Schmerzbeobachtungs- und Wohlbefindenserfassungsinstru-
menten sowie Werkzeuge für eine multidisziplinäre Fallarbeit 
vermittelt.

Inhalte
•	 Exkurs „Demenz“
•	 Palliativbedarfe in den Phasen der Demenz
•	 Herausforderndes Verhalten als Herausforderung an eine 

gute Palliative Care
•	 Schmerz und Fremdbeobachtungsinstrumente
•	 Sterbebegleitung
•	 Palliative Fallarbeit bei Menschen mit Demenz

ARBEITSWEISE
Vortrag, Austausch und Diskussion und Fallarbeit

TEILNEHMENDE
Mitarbeitende der Pflege, Betreuung, des Sozialen Dienstes, 
Seelsorge und alle am Thema Interessierten

DOZENT
Dr. Stephan Kostrzewa, exam. Altenpfleger, Pflegefachkraft für 
Palliative Care, Dipl. Sozialwissenschaftler und Fachbuchautor

ORT
LVG & AFS Nds. HB e. V. 
Schillerstraße 32, 30159 Hannover

TEILNAHMEGEBÜHR 
215 Euro (inkl. Getränke und Mittagsimbiss)

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Für diese Fortbildung werden 
8 Fortbildungspunkte anerkannt.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=
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Delegation und Verantwortungsübernahme in der Pflege

PFLEGEFACH- UND HILFSKRÄFTE

Wer darf was?  

13. März 2026, 09:00 bis 13:30 Uhr

Diese Fortbildung vermittelt praxisorientiertes Wissen zur 
rechtssicheren Delegation von Aufgaben an nicht-examiniertes 
Pflegepersonal und schafft Klarheit über die gesetzlichen Rah-
menbedingungen. Dabei werden das Pflegekompetenzgesetz 
sowie der § 4 Pflegeberufegesetz erläutert, um eine fundierte 
Grundlage zur sicheren Aufgabenverteilung zu bieten. Im Mit-
telpunkt steht die Frage, wie Vorbehaltsaufgaben rechtlich 
abzugrenzen und die Arbeitsaufteilung im Team erfolgreich 
zu gestalten sind. Sie lernen, wie eine wertschätzende Kom-
munikation und Zusammenarbeit zwischen examiniertem und 
nicht-examiniertem Personal gelingen kann und erhalten prak-
tische Methoden zur effizienten Arbeitsorganisation.

Inhalte
•	 Rechtliche Rahmenbedingungen zur Delegation 
•	 Kompetenzen für eine rechtskonforme  

Aufgabenübertragung
•	 Erfolgreiche Kommunikation und Zusammenarbeit im Team 
•	 Praktische Ansätze zur effizienten Arbeitsaufteilung

ARBEITSWEISE
Fachlicher Input und Austausch, Beantwortung  
individueller Fragen

TEILNEHMENDE
Mitarbeitende in der Pflege und sozialen Einrichtungen,  
Praxisanleitende, Interessierte

DOZENT
Dominik Bruch, Gesundheits- und Krankenpfleger,  
Versorgungsforscher (M.Sc.), Geschäftsführer von Auf und 
Umbruch im Gesundheitswesen

ORT
Online via Zoom

TEILNAHMEGEBÜHR 
129 Euro

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Für diese Fortbildung werden 
5 Fortbildungspunkte anerkannt.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=
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sicher essen und trinken
Lebensqualität erhalten trotz Kau- und Schluckstörungen –  

FÜR ALLE INTERESSIERTEN

20. März 2026, 10:00 bis 17:00 Uhr

sicher essen und trinken
Lebensqualität erhalten trotz Kau- und Schluckstörungen –  

BETREUUNGSKRÄFTE

20. März 2026, 10:00 bis 17:00 Uhr

sicher essen und trinken

PFLEGEFACH- UND HILFSKRÄFTE

Lebensqualität erhalten trotz Kau- und Schluckstörungen –  

20. März 2026, 10:00 bis 17:00 Uhr

Mit zunehmendem Alter verändert sich das Essverhalten vieler 
Menschen. Neben einem nachlassenden Appetit spielen auch 
physiologische Veränderungen wie Kau- und Schluckstörungen 
(Dysphagien) eine wichtige Rolle. Diese können die Nahrungs-
aufnahme erheblich erschweren und im schlimmsten Fall zu 
Mangelernährung oder Untergewicht führen. Die Folgen wir-
ken sich direkt auf Gesundheit, Mobilität und Lebensqualität 
der Betroffenen aus.

In dieser Fortbildung erhalten Sie einen fundierten Einblick in 
Ursachen, Krankheitsverläufe und Therapiemöglichkeiten von 
Kau- und Schluckstörungen. Darüber hinaus wird das verän-
derte Essverhalten im Alter thematisiert, um Pflege- und Be-
treuungskräften praxisnahe Handlungsstrategien an die Hand 
zu geben. Praktische Übungen, Beispiele aus dem Alltag sowie 
die Zubereitung von konsistenzdefinierter Kost runden die Ver-
anstaltung ab.

ARBEITSWEISE
Fachvortrag, praktische Demonstrationen, Gruppenarbeit, 
Übungen in der Lehrküche, praxisnahes und  
reflexives Arbeiten

TEILNEHMENDE
Mitarbeitende aus Pflege, Hauswirtschaft und Betreuung;  
optional Küchen und Bereichsleitungen;  
ambulant und stationär.

DOZENTINNEN
Veronika Schaper, Dipl. Oecotrophologin, Fachbuchautorin 
Marianne Hengstenberg, Logopädin

ORT
LVG & AFS Nds. HB e. V. 
Schillerstraße 32, 30159 Hannover

TEILNAHMEGEBÜHR 
215 Euro (inkl. Getränke und Mittagsimbiss)

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Für diese Fortbildung werden 
8 Fortbildungspunkte anerkannt.

Sie erfüllt die Anforderungen für Betreuungskräfte  
nach § 43b und § 53b SGB XI.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=
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Neue Herausforderungen für die Praxisanleitung 
Klimaassoziierte Gesundheitsfolgen –  

PRAXISANLEITENDE

13. April 2026, 09:00 bis 13:00 Uhr

Die Folgen der Klimakrise stellen in Deutschland eine wach-
sende Gefährdung der Gesundheit dar. Diese Fortbildung ver-
mittelt grundlegendes Wissen über klimaassoziierte Gesund-
heitsfolgen und deren Auswirkungen auf die Gesundheit und 
Pflegepraxis. Im Mittelpunkt steht die Vermittlung berufspäda-
gogischer Ansatzpunkte, um relevante Inhalte zielgerichtet an 
Auszubildende weiterzugeben, sie für klimabedingte Risiken zu 
sensibilisieren und entsprechendes Handeln in den Pflegealltag 
zu integrieren.

Thematische Schwerpunkte bilden die gesundheitlichen Aus-
wirkungen von Hitze und klimaassoziierten Erkrankungen wie 
beispielsweise Zika-Fieber. Besonderes Augenmerk wird bei der 
Thematik Hitze auf Maßnahmen zum Selbstschutz gelegt und 
darauf, wie diese im Umgang mit Auszubildenden adressiert 
werden können. Im Bereich vektor- oder nagetierübertragener 
Erkrankungen wird die spezifische Rolle der Pflegefachper-
sonen beleuchtet. Darüber hinaus befasst sich die Fortbildung 
mit dem Beitrag des Gesundheitswesens zur Bewältigung der 
Klimakrise und der Verantwortung der Pflege. Die berufspäda-
gogischen Ansatzpunkte werden durch Arbeits- und Lernaufga-
ben für Auszubildende und dem Konzept der Kommunikation in 
der Erwachsenenbildung gestützt. Zudem wird es die Gelegen-
heit geben, eigene Themen auszuarbeiten und so etwas für die 
nächsten Praxisanleitungen an der Hand zu haben.

ARBEITSWEISE
Theoretischer Input, Erfahrungsaustausch und Diskussion

TEILNEHMENDE
Pflegefachkräfte allgemein und (werdende) Praxisanleitende 
im Besonderen

DOZENTIN
Judith Enkh, M.Sc. Public Health, Hebamme, Trainerin zu  
geburtshilflichen Notfallsituationen 

ORT
Online via Zoom

TEILNAHMEGEBÜHR 
129 Euro

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Die Inhalte der Fortbildungen für  
Praxisanleitende entsprechen den  
Anforderungen des § 4 Abs. 3 der PflAPrV.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=
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AMBULANTE PFLEGE UND TAGESPFLEGE

14. April 2026, 09:00 bis 13:30 Uhr

Tagespflege clever steuern und zukunftsfähig gestalten

Der wirtschaftliche Erfolg einer Tagespflegeeinrichtung hängt 
maßgeblich davon ab, den Betrieb kontinuierlich zu optimieren 
und das Angebot flexibel an die Bedürfnisse der Pflegebedürf-
tigen und ihrer Angehörigen anzupassen. In dieser praxisori-
entierten Fortbildung erfahren Sie, wie Sie die Potenziale Ihrer 
Tagespflegeeinrichtung noch besser ausschöpfen und die Aus-
lastung gezielt steigern können. 

Im Mittelpunkt stehen die wichtigsten Stellschrauben für einen 
wirtschaftlichen Betrieb, die Grundlagen von Vergütungsver-
handlungen und Investitionskostenberechnungen mit Fokus 
auf Niedersachsen sowie die konzeptionelle Weiterentwicklung 
Ihrer Einrichtung. Sie erhalten konkrete kurz-, mittel- und lang-
fristige Maßnahmen an die Hand, mit denen Sie die Belegung 
Ihrer Tagespflege nachhaltig sichern können.

ARBEITSWEISE
Fachlicher Input und Austausch, Beantwortung  
individueller Fragen

TEILNEHMENDE
Die für die Tagespflege verantwortlichen Leitungskräfte,  
Geschäftsführungen, Interessierte

DOZENT
Udo Winter, Dipl. Sozialgerontologe 

ORT
Online via Zoom

TEILNAHMEGEBÜHR 
129 Euro

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Für diese Fortbildung werden 
5 Fortbildungspunkte anerkannt.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=
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Gewaltfrei kommunizieren nach Marshall Rosenberg
Sprache, die Brücken baut –  

FÜR ALLE INTERESSIERTEN

15. April 2026, 10:00 bis 17:00 Uhr

Im Pflege- und Betreuungsalltag treffen unterschiedliche Sicht-
weisen, Persönlichkeiten und Belastungssituationen aufeinan-
der – ein Nährboden für Missverständnisse und Konflikte. Ge-
lingt die Kommunikation nicht, kann dies dazu führen, dass 
Situationen außer Kontrolle geraten, eskalieren oder sogar in 
Gewalt enden. Die Gewaltfreie Kommunikation (GFK) nach Dr. 
Marshall B. Rosenberg bietet hier einen wirkungsvollen Ansatz: 
Sie hilft, Konflikte frühzeitig zu erkennen, ihnen empathisch zu 
begegnen und Gewalt aktiv vorzubeugen.

Im Zentrum dieser Fortbildung steht der praktische Einsatz der 
GFK zur Gewaltprävention in der Pflege. Sie lernen, Ihre eige-
nen Gefühle und Bedürfnisse klar wahrzunehmen, Verantwor-
tung für Ihr Handeln zu übernehmen und sowohl sich selbst als 
auch anderen mit Wertschätzung und Empathie zu begegnen. 
So entsteht eine vertrauensvolle Gesprächsatmosphäre, in der 
Missverständnisse, Frust und Spannungen frühzeitig erkannt 
und entschärft werden können. Anhand gezielter Übungen 
und praxisnaher Fallbeispiele trainieren Sie, schwierige Ge-
sprächssituationen konstruktiv zu meistern, Konflikte deeska-
lierend anzugehen und auch in herausfordernden Momenten 
respektvoll zu bleiben. Sie erhalten Impulse, wie Sie zu mehr 
Sicherheit, Zusammenhalt und einem gewaltfreien Miteinan-
der im Team sowie im Kontakt mit Pflegebedürftigen beitragen 
können.

Das Angebot richtet sich an Einsteiger:innen und Fortgeschrit-
tene gleichermaßen.

ARBEITSWEISE
Wenig Theorie, viel Praxis und Selbsterfahrung anhand  
eigener Fragestellungen aus dem Berufsalltag oder anhand 
von Fallbeispielen, gemeinsame Reflexion

TEILNEHMENDE
Mitarbeitende und Führungskräfte aus der Pflege und  
Sozialen Betreuung, alle Interessierten

DOZENTIN
Gaby Kumm, Lehrerin und Kommunikationstrainerin

ORT
LVG & AFS Nds. HB e. V. 
Schillerstraße 32, 30159 Hannover

TEILNAHMEGEBÜHR 
215 Euro (inkl. Getränke und Mittagsimbiss)

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Für diese Fortbildung werden 
8 Fortbildungspunkte anerkannt.

Sie erfüllt die Anforderungen für Betreuungskräfte nach  
§ 43b und § 53b SGB XI sowie für Praxisanleitende  
entsprechend den Anforderungen des § 4 Abs. 3 der PflAPrV.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=
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Überblick, Updates und praktische Umsetzung
Expertenstandards in der Pflege Teil 1:  

FÜR ALLE INTERESSIERTEN

21. April 2026, 09:00 bis 16:00 Uhr

Überblick, Updates und praktische Umsetzung

PFLEGEFACH- UND HILFSKRÄFTE

Expertenstandards in der Pflege Teil 1:  

21. April 2026, 09:00 bis 16:00 Uhr

Die Expertenstandards des Deutschen Netzwerks für Quali-
tätsentwicklung in der Pflege (DNQP) sind ein zentrales Instru-
ment zur Sicherung und Weiterentwicklung der Pflegequalität. 
Sie schaffen eine einheitliche Grundlage für professionelles 
Pflegehandeln, da es notwendig ist, pflegerische Risiken in allen 
pflegerischen Settings zu erkennen. 

In dieser Fortbildung werden die wesentlichen Aspekte der fol-
genden Expertenstandards zusammengefasst:

•	 Erhaltung und Förderung der Hautintegrität in der Pflege
•	 Dekubitusprophylaxe in der Pflege
•	 Pflege von Menschen mit chronischen Wunden
•	 Erhaltung und Förderung der Mobilität
•	 Sturzprophylaxe in der Pflege

Insbesondere die Anpassungen der aktualisierten Experten-
standards finden Berücksichtigung, um die Inhalte gezielt auf-
zufrischen und Unsicherheiten im Pflegealltag abzubauen. Da-
bei werden Hinweise zur Pflegedokumentation vermittelt und 
die praktische Umsetzung im Pflegealltag aufgezeigt.

Hinweis: Die Expertenstandards Beziehungsgestaltung in der 
Pflege von Menschen mit Demenz, Mundgesundheit, Schmerz-
management, Ernährungsmanagement und Kontinenzförderung 
sind Gegenstand der Fortbildung am 23. Juni 2026.

ARBEITSWEISE
Fachlicher Input und Austausch

TEILNEHMENDE
Pflegende aller Qualifikationen und Interessierte

DOZENTIN
Bettina Kasper, Dipl. Sozialwirtin, Dipl. Pflegepädagogin,  
Systemischer Coach, Mediatorin

ORT
Online via Zoom

TEILNAHMEGEBÜHR 
165 Euro

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Für diese Fortbildung werden 
8 Fortbildungspunkte anerkannt.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=


31

PFLEGEBERATUNG

22. April 2026, 09:00 bis 16:00 Uhr

Erfolgreiches Pflegegradmanagement bei Kindern und Jugendlichen

Die Begleitung und Beratung pflegebedürftiger Kinder und Ju-
gendliche und deren Familien stellt Sie als Beratende vor beson-
dere Herausforderungen. Um in Beratungssituationen besser 
aufgestellt zu sein und auf individuelle Situationen eingehen zu 
können, bieten wir Ihnen eine Fortbildung zum Thema Pflege-
gradmanagement bei Kindern und Jugendlichen an. 

In dieser Fortbildung erlernen Sie erfolgreiche Methoden zur 
Vereinfachung und Verbesserung von Beratungsabläufen und 
Begutachtungsvorbereitungen. Weiter schauen Sie inhaltlich 
auf die Unterschiede zwischen Erwachsenen- und Kinder-/Ju-
gendlichenberatungen, blicken auf den Aufbau einer Beratung 
unter Berücksichtigung verschiedener Altersgruppen und be-
kommen Argumentationshilfen an die Hand.

Bitte beachten Sie, dass diese Fortbildung ein tiefgehendes 
Wissen in Bezug auf das Pflegegradmanagement voraussetzt. 
Insbesondere hinsichtlich der vielen „Knackpunkte“ zur Op-
timierung der Pflegegrade Ihrer Beratungskund:innen sowie 
Strategien zur Vermeidung von Punkte-Verlusten. Es ist dem-
nach ratsam eine Basisfortbildung absolviert zu haben, da die 
Inhalte hier anknüpfen.

ARBEITSWEISE
Fachlicher Input an Praxisbeispielen,  
Austausch und Diskussion

TEILNEHMENDE
Mitarbeitende der Senioren- und Pflegestützpunkte  
Niedersachsens, die umfängliches Basiswissen zu Pflegegrad-
begutachtungen vorhalten können, Interessierte

DOZENT
Markus Oppel, Pflegeberater gemäß § 45 SGB XI und § 7a 
SGB XI, Sachverständiger (DGUSV) für den Bereich Pflegegrad 
Einstufung und Widersprüche - Spezialgebiet Kinder und junge 
Erwachsene mit psychischen und seltenen Erkrankungen

ORT
Online via Zoom

TEILNAHMEGEBÜHR 
165 Euro

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Für diese Fortbildung werden 
8 Fortbildungspunkte anerkannt.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=
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gartentherapeutisches Grundlagenseminar
Aktivierung mit Pflanzen und Naturerlebnissen –  

BETREUUNGSKRÄFTE

23. April 2026, 10:00 bis 17:00 Uhr

Bei der Gartentherapie handelt es sich um einen gesteuerten 
Prozess: Die Natur wird dazu verwendet, das soziale, psy-
chische und physische Wohlbefinden der Bewohner:innen 
positiv zu beeinflussen. So können altbekannte Bäume, Blu-
men und andere Pflanzen ein vertrautes Gefühl auslösen und 
für emotionale Sicherheit sorgen. Farben, Formen und Düfte 
der Pflanzen fördern das biografische Erinnern und reizen die 
Sinne. Durch die körperliche Betätigung werden Ausdauer, Ko-
ordination, körperliches Wahrnehmen und Gleichgewichtssinn 
trainiert. Hinzu kommt das Gefühl, eine sinnbringende Tätigkeit 
verrichtet zu haben, die von Angehörigen, den Bewohner:innen 
und den Mitarbeitenden anerkannt wird. Auch dies steigert das 
Gefühl der Zufriedenheit der Bewohner:innen.

•	 Einführung in die Gartentherapie: der gartentherapeutische 
Prozess

•	 Gartentherapie bei Senior:innen mit  
dementiellen Entwicklungen 

•	 Abwechslungsreiche Angebote im Garten und in der Natur
•	 Gartentherapeutisch wertvolle Pflanzenkenntnisse
•	 Gartentherapeutische Angebote bei  

ortsfixierten Senior:innen
•	 Mobiler/temporärer Garten
•	 Angebotsgestaltung

ARBEITSWEISE
Theorie- und lehrreiche Praxisanteile, Gruppenarbeiten,  
Diskussion und Austausch 

TEILNEHMENDE
Betreuungskräfte, Begleitender Dienst, Altenpfleger:innen, 
Gärtner:innen mit Erfahrungen im sozialen Arbeitsfeld,  
Ehrenamtliche, alle Interessierte

DOZENTIN
Susanne Büssenschütt, Gartentherapeutin, Floristin,  
Gesundheits- und Sozialökonomin, Gesundheits- und  
Krankenpflegerin

ORT
LVG & AFS Nds. HB e. V. 
Schillerstraße 32, 30159 Hannover

TEILNAHMEGEBÜHR 
215 Euro (inkl. Getränke und Mittagsimbiss)

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Diese Fortbildung erfüllt die  
Anforderungen für Betreuungskräfte  
nach § 43b und § 53b SGB XI.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=
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PFLEGEBERATUNG

05. Mai 2026, 10:00 bis 17:00 Uhr

Beratungswissen in der Pflege – Das Update 2026

Im Alltag der Pflegedienste und Beratungsstellen spielen viele 
Rechtsgrundlagen insbesondere der Kranken- und Pflegever-
sicherung sowie der Sozialhilfe eine wichtige Rolle. Allerdings 
werden die Gesetze der drei Leistungsbereiche ständig geän-
dert und weiterentwickelt. Diese Fortbildung bietet ein umfas-
sendes Update über die wesentlichen Leistungen und deren 
Übersetzung für den Arbeitsalltag. Weiter werden aktuelle ge-
setzliche Änderungen, soweit sie bekannt sind, mit einbezogen.

Thematisiert werden unter anderem
•	 SGB XI: Die verschiedenen Beratungsaufgaben nach den § 

7a, § 37.3 und § 45 SGB XI, die neue Einstufung: Inhalte, prak-
tischer Umgang, Pflegehilfsmittel, Sach- und Geldleistungen, 
Betreuungsleistungen, die Kostenerstattungsleistungen 
nach den §§ 39/45b SGB XI, Tagespflege, Kurzzeitpflege, 
Pflegeeinrichtungen

•	 SGB XII: Die Rolle der Sozialhilfe, Leistungen, Abgrenzung 
sowie Einkommensgrenzen

•	 SGB V: Häusliche Krankenpflege: Inhalte und Abgrenzung 
von Verordnungsmanagement, Rechte und weitere Leistun-
gen der Krankenversicherung

ARBEITSWEISE
Fachlicher Input und Austausch, Beantwortung  
individueller Fragen

TEILNEHMENDE
Führungs- und Pflegefachkräfte sowie alle in der Versorgung, 
Betreuung und Beratung tätigen Berufsgruppen mit Grund-
wissen zu den drei Leistungsbereichen

DOZENT
Andreas Heiber, Unternehmensberater, Fachbuchautor

ORT
LVG & AFS Nds. HB e. V. 
Schillerstraße 32, 30159 Hannover

TEILNAHMEGEBÜHR 
215 Euro (inkl. Getränke und Mittagsimbiss)

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Für diese Fortbildung werden 
8 Fortbildungspunkte anerkannt.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=
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Pflegealltag integrieren, zukunftsfähig handeln
Praxisanleitung mit Weitblick: Ressourcenschonung in den  

PRAXISANLEITENDE

06. Mai 2026, 09:00 bis 13:00 Uhr

Der ökologische Fußabdruck des deutschen Gesundheits-
sektors ist erheblich: Im Jahr 2019 verursachte er etwa sechs 
Prozent der gesamten Treibhausgasemissionen Deutschlands 
und liegt damit deutlich über dem Fußabdruck des gesamten 
deutschen Flugverkehrs im gleichen Jahr. Innerhalb des Sek-
tors stammen etwa 80 bis 90 % der Emissionen aus indirekten 
Quellen wie Lieferketten, Energieverbrauch und Materialein-
satz, während nur ein kleiner Teil direkt in den Einrichtungen 
entsteht. Ressourcenschonung und Nachhaltigkeit in der Pfle-
ge sind zentrale Voraussetzungen, um sowohl ökologische als 
auch gesundheitliche Versorgungsperspektiven langfristig zu 
sichern.

Ziel der Fortbildung ist es, praxisnahe Ansätze für einen res-
sourcenschonenden Pflegealltag zu vermitteln und Wege auf-
zuzeigen, wie nachhaltiges und hygienisches Handeln miteinan-
der vereinbar sind. Besonderes Augenmerk liegt dabei auf der 
Integration dieser Themen in Situationen der Praxisanleitung.

Die Inhalte umfassen die Identifikation von Einsparpotenzia-
len, Strategien zur Reduzierung von Energie- und Materialver-
brauch sowie die Rolle der Pflegefachpersonen bei der Umset-
zung nachhaltiger Maßnahmen. Anhand konkreter Beispiele, 
wie dem Einsatz von Einmalhandschuhen und Einwegbechern, 
werden wichtige Handlungsfelder praxisnah veranschaulicht. 
Weitere Schwerpunkte sind Einsparmöglichkeiten in den Be-
reichen Lieferketten, Energieverbrauch, Materialeinsatz und 
Abfallaufkommen sowie die Übertragung dieses Wissens in die 
Praxisanleitung.

ARBEITSWEISE
Theoretischer Input, Erfahrungsaustausch, Diskussionen 
sowie Ausarbeitung eigener Schwerpunkte für die nächste 
Praxisanleitung

TEILNEHMENDE
Pflegefachkräfte allgemein und (werdende) Praxisanleitende 
im Besonderen

DOZENTIN
Judith Enkh, M.Sc. Public Health, Hebamme, Trainerin zu  
geburtshilflichen Notfallsituationen

ORT
Online via Zoom

TEILNAHMEGEBÜHR 
129 Euro

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Die Inhalte der Fortbildungen für  
Praxisanleitende entsprechen den  
Anforderungen des § 4 Abs. 3 der PflAPrV.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=
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Der Schlüssel für eine gelingende Zusammenarbeit
Teamkultur stärken –  

LEITUNGS- UND FÜHRUNGSKRÄFTE

02. Juni 2026, 10:00 bis 17:00 Uhr

Eine positive Teamkultur ist die Grundlage für eine erfolgreiche 
Zusammenarbeit. Wertschätzendes Feedback und ein kon-
struktiver Umgang mit Konflikten sind dabei zentrale Bausteine. 
Doch wie lassen sich diese Faktoren im oft herausfordernden 
Berufsalltag konkret umsetzen und im Team verankern?

In dieser Fortbildung stehen wirkungsvolle Teambuilding-Stra-
tegien im Fokus, die das Arbeitsklima nachhaltig stärken. Sie 
erfahren, wie Sie eine offene und wertschätzende Feedbackkul-
tur aufbauen, die unterschiedlichen Rollen im Team bewusst 
wahrnehmen und individuelle Stärken optimal fördern. Darü-
ber hinaus lernen Sie bewährte Kommunikationsmethoden 
kennen, die die Zusammenarbeit erleichtern, und erhalten 
konkrete Werkzeuge, um Konflikte frühzeitig zu erkennen und 
konstruktiv zu lösen.

Durch das Verstehen von gruppendynamischen Prozessen und 
der systemischen Perspektive gewinnen Sie Sicherheit im Um-
gang mit Teamdynamiken und stärken die Zusammenarbeit in 
Ihrem Team nachhaltig. Bringen Sie gerne eigene Fallbeispiele 
mit ein!

ARBEITSWEISE
Fachlicher Input, Gruppenarbeit, Austausch und  
Erfahrungsaustausch

TEILNEHMENDE
Führungskräfte, Teamleitungen und Mitarbeitende in  
Pflegeeinrichtungen

DOZENT
Thomas Hilt, Diplom-Betriebswirt, Master of Mediation

ORT
LVG & AFS Nds. HB e. V. 
Schillerstraße 32, 30159 Hannover

TEILNAHMEGEBÜHR 
215 Euro (inkl. Getränke und Mittagsimbiss)

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Für diese Fortbildung werden 
8 Fortbildungspunkte anerkannt.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=
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Überblick, Updates und praktische Umsetzung
Expertenstandards in der Pflege Teil 2:  

FÜR ALLE INTERESSIERTEN

23. Juni 2026, 09:00 bis 16:00 Uhr

Überblick, Updates und praktische Umsetzung

PFLEGEFACH- UND HILFSKRÄFTE

Expertenstandards in der Pflege Teil 2:  

23. Juni 2026, 09:00 bis 16:00 Uhr

Die Expertenstandards des Deutschen Netzwerks für Quali-
tätsentwicklung in der Pflege (DNQP) sind ein zentrales Instru-
ment zur Sicherung und Weiterentwicklung der Pflegequalität. 
Sie schaffen eine einheitliche Grundlage für professionelles 
Pflegehandeln, da es notwendig ist, pflegerische Risiken in allen 
pflegerischen Settings zu erkennen. 

In dieser Fortbildung werden die wesentlichen Aspekte der fol-
genden Expertenstandards zusammengefasst:

•	 Beziehungsgestaltung in der Pflege von Menschen  
mit Demenz

•	 Schmerzmanagement in der Pflege
•	 Ernährungsmanagement zur Sicherung und Förderung der 

oralen Ernährung in der Pflege
•	 Förderung der Mundgesundheit in der Pflege
•	 Kontinenzförderung in der Pflege

Insbesondere die Anpassungen der aktualisierten Experten-
standards finden Berücksichtigung, um die Inhalte gezielt auf-
zufrischen und Unsicherheiten im Pflegealltag abzubauen. Da-
bei werden Hinweise zur Pflegedokumentation vermittelt und 
die praktische Umsetzung im Pflegealltag aufgezeigt.

Hinweis: Die Expertenstandards Dekubitusprophylaxe, Chro-
nische Wunden, Hautintegrität, Sturzprophylaxe und Erhaltung 
und Förderung der Mobilität sind Gegenstand der Fortbildung 
am 21. April 2026.

ARBEITSWEISE
Fachlicher Input und Austausch

TEILNEHMENDE
Pflegende aller Qualifikationen und Interessierte

DOZENTIN
Bettina Kasper, Dipl. Sozialwirtin, Dipl. Pflegepädagogin,  
Systemischer Coach, Mediatorin

ORT
Online via Zoom

TEILNAHMEGEBÜHR 
165 Euro

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Für diese Fortbildung werden 
8 Fortbildungspunkte anerkannt.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=
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Umgang mit herausforderndem Verhalten bei Menschen mit Demenz
Verstehen, begleiten, deeskalieren –  

FÜR ALLE INTERESSIERTEN

25. Juni 2026, 10:00 bis 17:00 Uhr

Umgang mit herausforderndem Verhalten bei Menschen mit Demenz
Verstehen, begleiten, deeskalieren –  

BETREUUNGSKRÄFTE

25. Juni 2026, 10:00 bis 17:00 Uhr

Umgang mit herausforderndem Verhalten bei Menschen mit Demenz

PFLEGEFACH- UND HILFSKRÄFTE

Verstehen, begleiten, deeskalieren –  

25. Juni 2026, 10:00 bis 17:00 Uhr

Menschen mit Demenz zeigen im Verlauf ihrer Erkrankung Ver-
haltensweisen, die für das Umfeld schwer verständlich sein 
können, wie zum Beispiel Rückzug, Angst, Unruhe oder Ag-
gression. Für Beschäftigte bedeutet das Herausforderungen 
im Pflege- und Betreuungsalltag und erfordert großes Einfüh-
lungsvermögen und eine respektvolle Haltung gegenüber indi-
viduellen Wahrnehmungen und Realitäten. 

Diese Fortbildung vermittelt fundiertes Wissen über die mög-
lichen Ursachen herausfordernden Verhaltens und zeigt pro-
fessionelle Handlungsstrategien für den Umgang damit auf. 
Ziel ist es, Impulse zu geben, um das Verhalten von Menschen 
mit Demenz besser zu verstehen, die eigene Haltung zu reflek-
tieren und angemessen zu reagieren, auch wenn sofortige Lö-
sungen nicht immer verfügbar sind.

Inhalte
•	 Ursachen und Ausdrucksformen von herausforderndem 

Verhalten
•	 Reflexion der eigenen Haltung und Reaktionsmuster
•	 Personzentrierter Ansatz, Selbstbestimmung und  

Kommunikationswege
•	 Problemlösungsversuche, Handlungs- und Deeskalations-

strategien

ARBEITSWEISE
Fachlicher Input, praktische Beispiele und Übungen,  
interaktiver Austausch

TEILNEHMENDE
Alle in der Pflege und Betreuung Tätige, Interessierte

DOZENTIN
Katja Nettelroth, Referentin Gerontopsychiatrie  
Caritas Forum Demenz

ORT
LVG & AFS Nds. HB e. V. 
Schillerstraße 32, 30159 Hannover

TEILNAHMEGEBÜHR 
165 Euro (inkl. Getränke und Mittagsimbiss)

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Für diese Fortbildung werden  
8 Fortbildungspunkte anerkannt.

Sie erfüllt die Anforderungen für Betreuungskräfte  
nach § 43b und § 53b SGB XI.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=
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Kreative Betreuungsideen jahreszeitlicher Themen
Gemeinsam das Jahr erleben –  

BETREUUNGSKRÄFTE

29. Juni 2026, 09:30 bis 16:30 Uhr

Gemeinsam das Jahr zu erleben, weckt vertraute Erinnerungen 
und schafft Orientierung. Die Jahreszeiten eröffnen vielfältige 
Impulse für die Betreuungsarbeit und bieten zugleich eine na-
türliche Struktur für Betreuungsangebote.

Diese Fortbildung lädt dazu ein, gemeinsam durch das Jahr zu 
reisen – vor allem mit Impulsen zur Weihnachtszeit. Es wird 
aufgezeigt, wie mit kleinen Ritualen, Düften, Liedern und Ge-
schichten emotionale Zugänge geschaffen werden können, was 
zur Stärkung von Geborgenheit und Gemeinschaft führen kann. 
Gerade die Advents- und Weihnachtszeit bietet zahlreiche Gele-
genheiten, denn kaum eine Zeit im Jahr ist so stark mit persön-
lichen Erinnerungen und emotionaler Wärme verbunden. Es 
erwartet Sie ein reicher Ideenschatz für die Praxis mit Impulsen 
zur Biographie- und Erinnerungsarbeit und Anregungen für ge-
meinschaftliche Rituale.

ARBEITSWEISE
Theorie und Praxis, kollegialer Austausch

TEILNEHMENDE
Mitarbeitende aus der Pflege und Sozialen Betreuung,  
Interessierte

DOZENTIN
Sabine Tietze, Pflegefachkraft für kognitives Training,  
zertifizierte Gedächtnistrainerin

ORT
LVG & AFS Nds. HB e. V. 
Schillerstraße 32, 30159 Hannover

TEILNAHMEGEBÜHR 
165 Euro (inkl. Getränke und Mittagsimbiss)

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Diese Fortbildung erfüllt die  
Anforderungen für Betreuungskräfte  
nach § 43b und § 53b SGB XI.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=


39

FÜR ALLE INTERESSIERTEN

01. September 2026, 09:00 bis 13:30 Uhr

Selbstfürsorge in der Pflege und Betreuung

PFLEGEBERATUNG

01. September 2026, 09:00 bis 13:30 Uhr

Selbstfürsorge in der Pflege und Betreuung

BETREUUNGSKRÄFTE

01. September 2026, 09:00 bis 13:30 Uhr

Selbstfürsorge in der Pflege und Betreuung

Kennen Sie das Sprichwort: Der Schuster hat die schlechtesten 
Schuhe? Während Sie Ihren Klient:innen Selbstfürsorge nahe-
bringen, sollten auch Sie Ihre eigenen Bedürfnisse nicht aus 
dem Blick verlieren. Denn: Nur wenn es Ihnen gut geht und Sie 
gut für sich sorgen, können Sie auch anderen helfen. 

Selbstfürsorge hat viele Facetten – sie beginnt im Kleinen, etwa 
mit bewussten Pausen im hektischen Alltag, und reicht bis hin 
zu gezielten Strategien zur Stressbewältigung und langfristigen 
Gesundheitsförderung.

In dieser Fortbildung erhalten Sie Anregungen, wie Sie mit ein-
fachen Mitteln mehr Achtsamkeit und Ausgleich in Ihren Beruf-
salltag bringen können. Dazu gehören ausgewählte und leicht 
umsetzbare Entspannungsmethoden. Darüber hinaus wird 
ein Blick auf weitere wichtige Bereiche der Selbstfürsorge ge-
worfen: Wie lässt sich der Arbeitsalltag besser strukturieren, 
um Überforderung vorzubeugen? Was hilft im Umgang mit 
Zeitdruck, emotionaler Belastung oder anhaltendem Stress? 
Themen wie Arbeitsorganisation, Zeitmanagement und Bur-
nout-Prophylaxe bilden deshalb einen weiteren Schwerpunkt. 
Auch persönliche Ressourcen und die Fähigkeit zur gesunden 
Abgrenzung spielen eine zentrale Rolle. Ziel ist es, Sie zu stärken 
– fachlich wie persönlich – und Ihnen Werkzeuge an die Hand zu 
geben, mit denen Sie dauerhaft für sich sorgen und Ihren Beruf 
in Balance ausüben können.

ARBEITSWEISE
Fachlicher Input im Plenum, Fallbesprechung, Gruppenarbeit

TEILNEHMENDE
Mitarbeitende aus der Pflege und Sozialen Betreuung,  
Interessierte

DOZENTIN
Margarete Stöcker, M.A. Gesundheits- und Sozialmanagement, 
M.Sc. Prävention und Gesundheitspsychologie, Inhaberin 
Fortbildungvorort

ORT
Online via Zoom

TEILNAHMEGEBÜHR 
129 Euro

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Für diese Fortbildung werden  
5 Fortbildungspunkte anerkannt.

Sie erfüllt die Anforderungen für Betreuungskräfte  
nach § 43b und § 53b SGB XI.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=
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PRAXISANLEITENDE

14. September 2026, 09:00 bis 13:30 Uhr 

Rechtssicher in der Praxisanleitung

Praxisanleiter:innen tragen Verantwortung für die praktische 
Ausbildung. Damit Sie Ihre Rolle rechtlich sicher gestalten 
können, schreibt § 4 Abs. 3 PflAPrV jährlich eine berufspäda-
gogische Fortbildung über mindestens 24 Stunden vor. Diese 
Fortbildung vermittelt, wie die Rolle als Praxisanleiter:in recht-
lich sicher ausgeführt werden kann und bietet wertvolle Tipps 
zum professionellen Umgang mit Auszubildenden.

Inhalte umfassen folgende entscheidende Rechtsgrundlagen 
sowie praxisorientierte Kenntnisse:

•	 Rechtliche Aspekte der generalistischen Pflegeausbildung
•	 Vorbehaltsaufgaben in der Ausbildung
•	 Rechte und Pflichten von Ausbilder:innen und  

Auszubildenden
•	 Haftungs- und Delegationsrecht
•	 Arbeitsschutz in der praktischen Ausbildung
•	 Kompetenzgerechte und rechtssichere Übertragung  

von Aufgaben
•	 Gestaltung zielgerichteter Anleitungssituationen

ARBEITSWEISE
Fachlicher Input, Praxisbeispiele, Austausch und  
Beantwortung individueller Fragen

TEILNEHMENDE
Praxisanleitende und Mitarbeitende aus der Pflege und  
Betreuung, Interessierte

DOZENTIN
Laura Elaine Hoffmann, Rechtsanwältin

ORT
Online via Zoom

TEILNAHMEGEBÜHR 
129 Euro

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Die Inhalte der Fortbildungen für  
Praxisanleitende entsprechen den  
Anforderungen des § 4 Abs. 3 der PflAPrV.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=
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PFLEGEBERATUNG

15. + 16. September 2026, jeweils 10:00 bis 17:00 Uhr

Beratungswissen in der Pflege – 2-tägige Grundlagen

Im Alltag von Pflegediensten und Beratungsstellen spielen zahl-
reiche gesetzliche Grundlagen, insbesondere der Kranken- und 
Pflegeversicherung sowie der Sozialhilfe, eine wichtige Rolle. 
Die Mitarbeitenden müssen die entsprechenden Paragraphen 
nicht nur kennen, sondern auch für ihre Klientel und ihr Team 
übersetzen und erklären können. 

Schritt für Schritt durch Erläuterungen und Beispiele veran-
schaulicht, greift die praxisnahe Fortbildung alle Leistungsbe-
reiche auf, angepasst an die jeweils aktuellen Reformen und 
Veröffentlichungen, und vermittelt das für die Beratung we-
sentliche Basiswissen rund um die ambulante Pflege:

•	 	SGB XI: Beratungsaufgaben § 7a, § 37.3 und § 45 SGB XI, 
Pflegegradeinstufung, Verordnung von Pflegehilfsmitteln, 
Sach- und Geldleistungen, Betreuungsleistungen, Kostener-
stattungsleistungen §§ 39/45b SGB XI

•	 SGB XII: Rolle der Sozialhilfe, Leistungen und Abgrenzungen, 
Einkommensgrenzen

•	 SGB V: Häusliche Krankenpflege, Verordnungsmanagement, 
sonstige Leistungen der Krankenversicherung

ARBEITSWEISE
Fachlicher Input, Praxisbeispiele, Austausch sowie  
Beantwortung individueller Fragen

TEILNEHMENDE
Führungs- und Pflegefachkräfte sowie alle in der Versorgung, 
Betreuung und Beratung tätigen Berufsgruppen mit Grund-
wissen zu den drei Leistungsbereichen

DOZENT
Andreas Heiber, Unternehmensberater, Fachbuchautor

ZEIT UND ORT
15. September 2026, 10:00 bis 17:00 Uhr, Hannover* 
16. September 2026, 10:00 bis 17:00 Uhr, Hannover*

*LVG & AFS Nds. HB e. V. 
Schillerstraße 32, 30159 Hannover

TEILNAHMEGEBÜHR 
395 Euro (inkl. Getränke und Mittagsimbiss)

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Für diese Fortbildung werden 
10 Fortbildungspunkte anerkannt.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=


42

trans*, inter* und nicht-binären Personen
Gesundheitliche Versorgung von  

INTERESSIERTE

22. September 2026, 09:00 bis 13:30 Uhr

trans*, inter* und nicht-binären Personen
Gesundheitliche Versorgung von  

PFLEGEBERATUNG

22. September 2026, 09:00 bis 13:30 Uhr

trans*, inter* und nicht-binären Personen
Gesundheitliche Versorgung von  

BETREUUNGSKRÄFTE

22. September 2026, 09:00 bis 13:30 Uhr

trans*, inter* und nicht-binären Personen

PFLEGEFACH- UND HILFSKRÄFTE

Gesundheitliche Versorgung von  

22. September 2026, 09:00 bis 13:30 Uhr

Trans*, inter* und nicht-binäre Personen erwarten von der Ge-
sundheitsversorgung genau das, was sich alle von ihr erhoffen: 
Eine individuelle Versorgung entsprechend ihren aktuellen Be-
darfen. Sie erleben jedoch oft, dass nur wenig über ihre Körper 
und spezifischen Bedürfnisse bekannt ist. Daher entwickeln sie 
teilweise eine Ferne zum Gesundheitswesen. Gleichzeitig sind 
trans*, inter* und nicht-binäre Personen von erhöhten Gesund-
heitskrisen betroffen, denn Diskriminierung und Minderhei-
tenstress machen krank.

Diese Fortbildung möchte allen Teilnehmenden ermöglichen, in 
den Austausch über diese Bedarfe zu kommen und gemeinsam 
Handlungsempfehlungen zu erarbeiten. Um das zu ermögli-
chen, werden Begriffe definiert, ein Blick auf die Lebenssitua-
tionen trans*, inter* und nicht-binärer Menschen geworfen so-
wie aktuelle Bedarfe und Herausforderungen skizziert.

ARBEITSWEISE
Input, praxisbezogene Gruppenarbeitsphase und Austausch

TEILNEHMENDE
Mitarbeitende aus der Pflege und Betreuung aus  
(teil-)stationären und ambulanter Einrichtungen,  
Krankenhäusern, Interessierte

DOZENT:INNEN
Flo Däbritz (ohne Pronomen), Pflegefachperson und Sprach-
wissenschaftler*in, Intergeschlechtliche Menschen Landesver-
band Niedersachen e. V., Inter* Beratung Niedersachsen

Robin Ivy Osterkamp (ohne Pronomen), Referent*in trans* 
und nicht-binäre Themen der Landesfachstelle Trans* im 
Queeren Netzwerk Niedersachsen e.V. und Vorstandsmitglied 
im Bundesverband Trans*

ORT
Online via Zoom

TEILNAHMEGEBÜHR 
129 Euro

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Für diese Fortbildung werden 
5 Fortbildungspunkte anerkannt.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=
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Das Pflegefachgespräch
Keine Angst vor dem Medizinischen Dienst −  

LEITUNGS- UND FÜHRUNGSKRÄFTE

24. September 2026, 10:00 bis 17:00 Uhr

Das Pflegefachgespräch

PFLEGEFACH- UND HILFSKRÄFTE

Keine Angst vor dem Medizinischen Dienst −  

24. September 2026, 10:00 bis 17:00 Uhr

Mit der indikatorengestützten Qualitätsprüfung und der Quali-
tätsprüfung vor Ort wird die Pflegequalität der Pflegenden wie-
der in den Vordergrund gestellt. Um die Plausibilitätskontrolle 
vor Ort argumentativ zu gestalten, bedarf es neben der Pflege-
fachlichkeit insbesondere kommunikative Fähigkeiten. Eine kla-
re Beantwortung von Fragestellungen seitens der Prüfenden 
sowie eine Argumentation im Rahmen einer wertschätzenden 
Kommunikation bilden dazu eine Grundlage. In Bezug auf den 
Pflegebedürftigen bedeuten dies unter anderem die nachvoll-
ziehbare Beschreibungen von Beeinträchtigungen und Bedarf, 
die plausible Beschreibung von Verläufen und Zustandsverän-
derungen und die Erklärung von bestimmten Auffälligkeiten. 

In dieser Fortbildung wird auf die wesentlichen kommunika-
tiven Aspekte, während einer Prüfung durch den Medizinischen 
Dienst der Krankenkassen eingegangen und Hilfestellung für 
die Praxis gegeben.

Inhalte
•	 Grundlagen der Kommunikation
•	 Der Prüfende ist kein „Feind“
•	 Kontrolle des eigenen Verhaltens
•	 Wertschätzende Kommunikation
•	 Strukturierte und nachvollziehbare Darlegungen
•	 Sachliche Kommunikation
•	 Indikatoren und Fallbeispiele

ARBEITSWEISE
Fachlicher Input und Austausch

TEILNEHMENDE
Pflegefachkräfte, Qualitätsbeauftragte, pflegerische Leitungen

DOZENTIN
Bettina Kasper, Dipl. Sozialwirtin, Dipl. Pflegepädagogin,  
Systemischer Coach, Mediatorin

ORT
LVG & AFS Nds. HB e. V. 
Schillerstraße 32, 30159 Hannover

TEILNAHMEGEBÜHR 
215 Euro (inkl. Getränke und Mittagsimbiss)

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Für diese Fortbildung werden 
8 Fortbildungspunkte anerkannt.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=
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FÜR ALLE INTERESSIERTEN

02. Oktober 2026, 09:00 bis 13:30 Uhr 

Bevor es zu Gewalt wird – Gewaltprävention und Deeskalation

BETREUUNGSKRÄFTE

02. Oktober 2026, 09:00 bis 13:30 Uhr 

Bevor es zu Gewalt wird – Gewaltprävention und Deeskalation

PFLEGEFACH- UND HILFSKRÄFTE

Bevor es zu Gewalt wird – Gewaltprävention und Deeskalation

02. Oktober 2026, 09:00 bis 13:30 Uhr 

Während Gewalt in vielen Bereichen Aufmerksamkeit erhält, 
wird sie gegenüber älteren und pflegebedürftigen Menschen 
oft vernachlässigt. Gerade diese Menschen sind aber aufgrund 
ihrer Abhängigkeit und Hilfsbedürftigkeit besonders gefähr-
det, Opfer von Gewalt zu werden. Sie haben jedoch meist keine 
Möglichkeit, sich zu wehren oder problematisches Verhalten 
zu melden. In der Fortbildung werden Ursachen von Gewalt 
behandelt, sowohl von Mitarbeitenden als auch von Bewoh-
ner:innen ausgehende Gewalthandlungen. Zudem sollen pra-
xisnahe Leitlinien und Handlungstipps zur Gewaltvermeidung 
und Krisenintervention Sicherheit im Umgang mit Gewalt im 
Pflegealltag vermitteln.

Inhalte
•	 Belastungsursachen und Wege zum Stressabbau 
•	 Reaktionen auf Gewalthandlungen von Bewohner:innen, 

auch bei Demenz
•	 Behandlung von Gewalt sowohl von Mitarbeitenden als auch 

von Bewohner:innen, inkl. herausforderndem Verhalten und 
sexueller Belästigung

Sollten Teilnehmende Problemschilderungen aus ihrem Ar-
beitsumfeld mitbringen, so können diese im Fortbildungsver-
lauf aufgegriffen und Lösungen entwickelt werden.

ARBEITSWEISE
Fachlicher Input und Austausch, Praxisbeispiele

TEILNEHMENDE
Betreuungskräfte (§ 43b, vormals § 87b SGB XI), Mitarbeitende 
des Sozialen Dienstes, Mitarbeitende Pflege, sonstige interes-
sierte Mitarbeitende, Ehrenamtliche, Angehörige

DOZENT
Bernd Hoffmann, Diplom-Sozialpädagoge, Geschäftsführer 
und Einrichtungsleiter einer stationären Altenpflegeeinrich-
tung, Dozent, Chefredakteur eines Altenpflegemagazins,  
Fachbuchautor und Gutachter im Gesundheitswesen

ORT
Online via Zoom

TEILNAHMEGEBÜHR 
129 Euro

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Für diese Fortbildung werden 
5 Fortbildungspunkte anerkannt.

Sie erfüllt die Anforderungen für Betreuungskräfte  
nach § 43b und § 53b SGB XI.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=
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Zukunft der Betreuungsarbeit in Zeiten der Digitalisierung
Betreuung 2.0 –  

BETREUUNGSKRÄFTE

05. Oktober 2026, 09:00 bis 13:30 Uhr

Viele Aktivierungsmethoden und -inhalte sind altbewährt - vor 
allen Dingen aber: alt. Gerade die nachrückende Generation 
Pflegebedürftiger ist für moderne Technik zu begeistern – und 
der Markt gibt mittlerweile zahlreiche moderne Beschäfti-
gungsmöglichkeiten her, die dies aufgreifen.

In dieser Fortbildung soll ein Überblick vermittelt werden, was 
an aktuellen Betreuungsmethoden auf dem Markt verfügbar 
ist und in welche Richtung sich die Digitalisierung in Pflege und 
Betreuung entwickelt. Zugleich sollen die Veränderungen und 
Herausforderungen thematisiert werden, die durch den Wan-
del im Klientel auf uns zukommen: Einige Betreuungskonzepte 
werden an ihre Grenzen (und darüber hinaus) kommen, wenn 
die „Weltkriegsgeneration“ nicht mehr in den Einrichtungen 
vertreten ist und Pflegebedürftige nachfolgen, die eine andere 
Erziehung, Sozialisation und Lebensentwürfe durchlebt haben.

Der in die Zukunft gerichtete Blick soll dazu verhelfen, weiterhin 
zu jeder Zeit den individuellen Bedürfnissen der Betreuten ent-
sprechende Angebote vorzuhalten – und nicht den Anschluss 
an aktuelle Entwicklungen zu verlieren. Berührungsängste mit 
moderner Technologie sollen im Laufe der Fortbildung abge-
baut werden und Technik soll als Unterstützung in der täglichen 
Arbeit und nicht als drohender Ersatz der Betreuungskraft ver-
standen werden.

ARBEITSWEISE
Gemeinsamer Austausch, Filmbeiträge, Beispielmaterialien zur 
Verdeutlichung der Vorteilsmomente moderner Technik

TEILNEHMENDE
Betreuungskräfte (§ 43b, vormals § 87b SGB XI), Mitarbeitende 
des Sozialen Dienstes, sonstige interessierte Mitarbeitende

DOZENT
Bernd Hoffmann, Diplom-Sozialpädagoge, Geschäftsführer 
und Einrichtungsleiter einer stationären Altenpflegeeinrich-
tung, Dozent, Chefredakteur eines Altenpflegemagazins,  
Fachbuchautor und Gutachter im Gesundheitswesen

ORT
Online via Zoom

TEILNAHMEGEBÜHR 
129 Euro

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Diese Fortbildung erfüllt die  
Anforderungen für Betreuungskräfte  
nach § 43b und § 53b SGB XI.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=
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INTERESSIERTE

27. Oktober 2026, 09:00 bis 13:30 Uhr

Junge pflegebedürftige Menschen pflegen und betreuen

PFLEGEBERATUNG

27. Oktober 2026, 09:00 bis 13:30 Uhr

Junge pflegebedürftige Menschen pflegen und betreuen

BETREUUNGSKRÄFTE

27. Oktober 2026, 09:00 bis 13:30 Uhr

Junge pflegebedürftige Menschen pflegen und betreuen

PFLEGEFACH- UND HILFSKRÄFTE

27. Oktober 2026, 09:00 bis 13:30 Uhr

Junge pflegebedürftige Menschen pflegen und betreuen

Pflege- und Betreuungskräfte müssen sich kontinuierlich auf 
neue Aufgaben und Zielgruppen einstellen. Neben einer wach-
senden Zahl pflegebedürftiger Menschen verändert sich auch 
deren Altersstruktur: Immer häufiger leben in stationären 
Einrichtungen nicht nur hochbetagte Personen, sondern auch 
Menschen im mittleren Erwachsenenalter – zum Teil unter 70, 
manchmal sogar unter 50 Jahren. Jüngere Altersgruppen brin-
gen ganz eigene Bedürfnisse, Interessen und Lebensentwürfe 
mit, die sich von denen älterer Bewohner:innen unterscheiden. 
Jüngere Menschen sind häufig stärker in digitale Medien einge-
bunden, haben andere Vorstellungen von Freizeit, Ernährung, 
Kommunikation, Familienkonstellationen und Selbstbestim-
mung.

Daraus ergeben sich neue Anforderungen an Pflege, Betreuung 
und Alltagsgestaltung. Fragen wie: Wie können diese Menschen 
angemessen begleitet werden? Welche Angebote sprechen sie 
an? Und wie lässt sich ihr Wunsch nach Teilhabe ernst nehmen 
und umsetzen? werden zunehmend relevant und stehen in 
dieser Fortbildung im Zentrum. Es wird aufgezeigt, diese Un-
terschiede zwischen den Generationen wahrzunehmen und 
darauf professionell zu reagieren – sei es durch neue Konzepte, 
flexible Angebote oder ein erweitertes Rollenverständnis im 
Pflegealltag.

ARBEITSWEISE
Fachlicher Input im Plenum, Fallbesprechung, Gruppenarbeit

TEILNEHMENDE
Mitarbeitende aus der Pflege und Sozialen Betreuung,  
Interessierte

DOZENTIN
Margarete Stöcker, M.A. Gesundheits- und Sozialmanagement, 
M.Sc. Prävention und Gesundheitspsychologie, Inhaberin 
Fortbildungvorort

ORT
Online via Zoom

TEILNAHMEGEBÜHR 
129 Euro

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Für diese Fortbildung werden  
5 Fortbildungspunkte anerkannt.

Sie erfüllt die Anforderungen für Betreuungskräfte  
nach § 43b und § 53b SGB XI.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=
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PFLEGEBERATUNG

03. November 2026, 10:00 bis 17:00 Uhr

Beratungswissen in der Pflege – Das Update 2026

Im Alltag der Pflegedienste und Beratungsstellen spielen viele 
Rechtsgrundlagen insbesondere der Kranken- und Pflegever-
sicherung sowie der Sozialhilfe eine wichtige Rolle. Allerdings 
werden die Gesetze der drei Leistungsbereiche ständig geän-
dert und weiterentwickelt. Diese Fortbildung bietet ein umfas-
sendes Update über die wesentlichen Leistungen und deren 
Übersetzung für den Arbeitsalltag. Weiter werden aktuelle ge-
setzliche Änderungen, soweit sie bekannt sind, mit einbezogen.

Thematisiert werden unter anderem
•	 SGB XI: Die verschiedenen Beratungsaufgaben nach den  

§ 7a, § 37.3 und § 45 SGB XI, die neue Einstufung: Inhalte, 
praktischer Umgang, Pflegehilfsmittel, Sach- und  
Geldleistungen, Betreuungsleistungen, die Kosten
erstattungsleistungen nach den §§ 39/45b SGB XI,  
Tagespflege, Kurzzeitpflege, Pflegeeinrichtungen

•	 SGB XII: Die Rolle der Sozialhilfe, Leistungen, Abgrenzung 
sowie Einkommensgrenzen

•	 SGB V: Häusliche Krankenpflege: Inhalte und Abgrenzung 
von Verordnungsmanagement, Rechte und weitere Leistun-
gen der Krankenversicherung

ARBEITSWEISE
Fachlicher Input und Austausch, Beantwortung  
individueller Fragen 

TEILNEHMENDE
Führungs- und Pflegefachkräfte sowie alle in der Versorgung, 
Betreuung und Beratung tätigen Berufsgruppen mit Grund-
wissen zu den drei Leistungsbereichen

DOZENT
Andreas Heiber, Unternehmensberater, Fachbuchautor

ORT
LVG & AFS Nds. HB e. V. 
Schillerstraße 32, 30159 Hannover

TEILNAHMEGEBÜHR 
215 Euro (inkl. Getränke und Mittagsimbiss)

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Für diese Fortbildung werden 
8 Fortbildungspunkte anerkannt.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=
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Angebote zur Unterstützung im Alltag nach § 45a SGB XI
Auffrischungskurs –  

ANGEBOTE ZUR UNTERSTÜTZUNG IM ALLTAG (AZUA)

04. November 2026, 14:00 bis 18:30 Uhr

Angebote zur Unterstützung im Alltag (AzUA) nach 
§ 45a Abs. 1 SGB XI bieten eine wertvolle Hilfe für pflegebedürf-
tige Menschen im Alltag und entlasten zugleich pflegende An-
gehörige. Geschulte Helfer:innen leisten dabei einen wichtigen 
Beitrag zur Lebensqualität der Betroffenen.

Um die Qualität dieser Angebote nachhaltig zu sichern, verlangt 
der Gesetzgeber eine regelmäßige Auseinandersetzung mit ak-
tuellen fachlichen und theoretischen Grundlagen. Genau hier 
setzt die Fortbildung an: Bestehendes Wissen wird aufgefrischt 
und neue Impulse für die praktische Arbeit gegeben. Im Mittel-
punkt stehen neben dem fachlichen Input Ihre Fragen, Anliegen 
und Herausforderungen aus dem Berufsalltag – diese werden 
aufgegriffen, bearbeitet und gemeinsam reflektiert.

Die Fortbildung richtet sich an Personen, die bereits über eine 
Basisqualifikation als Einsatzkraft zur Unterstützung im Alltag 
gemäß § 45a Abs. 1 SGB XI verfügen und aktuell in der Praxis 
tätig sind.

Dieser Kurs ist in Niedersachsen anerkannt und entspricht den 
gesetzlich vorgeschriebenen Anforderungen (vgl. AnerkVO SGB XI).

ARBEITSWEISE
Fachlicher Input, praktische Übungen, Fallbeispiele,  
kollegialer Austausch

TEILNEHMENDE
Personen mit einer 30-stündigen Basisqualifizierung nach  
§ 45a Abs. 1 SGB XI, Mitarbeitende aus der Sozialen Betreuung

DOZENTIN
Olga Hertzfeldt, Gerontopsychiatrische Fachkraft, Betreuung-
sassistentin nach § 53c, Zertifizierte Gedächtnistrainerin

ORT
Online via Zoom

TEILNAHMEGEBÜHR 
99 Euro

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=
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PFLEGEBERATUNG

17. November 2026, 09:00 bis 16:00 Uhr

Erfolgreiches Pflegegradmanagement bei Kindern und Jugendlichen

Die Begleitung und Beratung pflegebedürftiger Kinder und Ju-
gendliche und deren Familien stellt Sie als Beratende vor beson-
dere Herausforderungen. Um in Beratungssituationen besser 
aufgestellt zu sein und auf individuelle Situationen eingehen zu 
können, bieten wir Ihnen eine Fortbildung zum Thema Pflege-
gradmanagement bei Kindern und Jugendlichen an.

In dieser Fortbildung erlernen Sie erfolgreiche Methoden zur 
Vereinfachung und Verbesserung von Beratungsabläufen und 
Begutachtungsvorbereitungen. Weiter schauen Sie inhaltlich 
auf die Unterschiede zwischen Erwachsenen- und Kinder-/Ju-
gendlichenberatungen, blicken auf den Aufbau einer Beratung 
unter Berücksichtigung verschiedener Altersgruppen und be-
kommen Argumentationshilfen an die Hand.

Bitte beachten Sie, dass diese Fortbildung ein tiefgehendes 
Wissen in Bezug auf das Pflegegradmanagement voraussetzt. 
Insbesondere hinsichtlich der vielen „Knackpunkte“ zur Op-
timierung der Pflegegrade Ihrer Beratungskund:innen sowie 
Strategien zur Vermeidung von Punkte-Verlusten. Es ist dem-
nach ratsam eine Basisfortbildung absolviert zu haben, da die 
Inhalte hier anknüpfen.

ARBEITSWEISE
Fachlicher Input an Praxisbeispielen, Austausch und  
Diskussion

TEILNEHMENDE
Mitarbeitende der Senioren- und Pflegestützpunkte  
Niedersachsens, die umfängliches Basiswissen zu  
Pflegegradbegutachtungen vorhalten können, Interessierte

DOZENT
Markus Oppel, Pflegeberater gemäß § 45 SGB XI und § 7a 
SGB XI, Sachverständiger (DGUSV) für den Bereich Pflegegrad 
Einstufung und Widersprüche - Spezialgebiet Kinder und junge 
Erwachsene mit psychischen und seltenen Erkrankungen

ORT
Online via Zoom

TEILNAHMEGEBÜHR 
165 Euro

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Für diese Fortbildung werden 
8 Fortbildungspunkte anerkannt.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=
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von Menschen mit Demenz“ in der 1. Aktualisierung

PFLEGEFACH- UND HILFSKRÄFTE

Expertenstandard „Beziehungsgestaltung in der Pflege  

24. November 2026, 09:00 bis 13:30 Uhr

Der Expertenstandard „Beziehungsgestaltung in der Pflege von 
Menschen mit Demenz“ bildet eine zentrale Grundlage für eine 
personzentrierte, wertschätzende Pflege im stationären und 
ambulanten Bereich, um die Qualität der Pflege von Menschen 
mit Demenz durch bewusste und professionelle Beziehungsge-
staltung zu verbessern. Er betont die Bedeutung einer person-
zentrierten Haltung und stellt die Beziehung zwischen Pflegen-
den und Betroffenen ins Zentrum pflegerischen Handelns.

Mit der ersten Aktualisierung im Jahr 2026 wird der Standard 
an neue wissenschaftliche Erkenntnisse und praxisbezogene 
Anforderungen angepasst. Die Überarbeitung des Experten-
standards soll stärker auf die Vielfalt der Gesellschaft eingehen 
und die Bedürfnisse verschiedener Personengruppen, wie z. B. 
Menschen mit Migrationshintergrund oder Behinderungen, in 
Bezug auf Pflege und Beziehungsgestaltung berücksichtigen. 
Ein weiterer Schwerpunkt der Aktualisierung soll eine differen-
zierte Herangehensweise an die Beziehungsgestaltung je nach 
Form und Ausprägung der Demenz sein.

Diese Fortbildung vermittelt fundiertes Wissen über die Inhalte, 
Ziele und Umsetzungsmöglichkeiten des Expertenstandards – 
inklusive der aktuellen Änderungen durch die 1. Aktualisierung. 
Sie erhalten dadurch Sicherheit im Umgang mit dem Experten-
standard und seiner Umsetzung, Kenntnisse der neuen Anfor-
derungen nach der 1. Aktualisierung, Impulse zur Team- und 
Personalentwicklung und Reflexion und Weiterbildung der ei-
genen Beziehungsgestaltung.

ARBEITSWEISE
Vortrag, Fallbesprechungen, Gruppenarbeit in  
Breakoutsessions

TEILNEHMENDE
Pflegende aller Qualifikationen und Interessierte

DOZENTIN
Jessica Filipowsky, Dipl. Berufspädagogin für Gesundheits-
berufe, exam. Gesundheits- und Krankenpflegerin, Demenz-
coach, Teamerin IVA®, Multiplikatorin demenz balance-Mo-
dell©, Systemischer Coach

ORT
Online via Zoom

TEILNAHMEGEBÜHR 
129 Euro

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Für diese Fortbildung werden 
5 Fortbildungspunkte anerkannt.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=
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LEITUNGS- UND FÜHRUNGSKRÄFTE

Zeitgemäße Dienstplangestaltung und New Work − nur wie?

02. Dezember 2026, 09:00 bis 13:30 Uhr

In Zeiten von Personalmangel, hohem Krankenstand und Über-
stunden ist eine verlässliche Dienstplangestaltung in der Pflege 
entscheidend. Diese Online-Fortbildung zeigt Ihnen Wege auf, 
Dienstpläne zu entwickeln, die nicht nur organisatorische He-
rausforderungen meistern, sondern auch zur Zufriedenheit und 
Motivation der Mitarbeitenden beitragen. Neben dem Basis-
wissen zu Systematiken und rechtlichen Rahmenbedingungen 
werden praxisnahe Strategien und Instrumente vorgestellt, die 
eine höhere Verlässlichkeit und Flexibilität ermöglichen. Da-
bei werden Aspekte von New Work und vielfältige Arbeitszeit-
modelle integriert, um eine moderne und anpassungsfähige 
Dienstplangestaltung zu fördern.

Inhalte
•	 Grundlagen der rechtlichen und organisatorischen Anforde-

rungen an die Dienstplangestaltung
•	 Strategien und Instrumente zur Erhöhung der  

Planverlässlichkeit
•	 Eigene Gestaltungsspielräume zur flexiblen und  

motivierenden Dienstplanung
•	 Moderne Arbeitszeitmodelle und Integration von  

New Work-Ansätzen

ARBEITSWEISE
Fachlicher Input und Austausch, Beantwortung  
individueller Fragen

TEILNEHMENDE
Führungs- und Leitungskräfte aus dem Gesundheitswesen, 
Interessierte

DOZENT
Dominik Bruch, Gesundheits- und Krankenpfleger,  
Versorgungsforscher (M.Sc.), Geschäftsführer von Auf- und 
Umbruch im Gesundheitswesen

ORT
Online via Zoom

TEILNAHMEGEBÜHR 
129 Euro

FORTBILDUNGSPUNKTE 

®

Für diese Fortbildung werden 
5 Fortbildungspunkte anerkannt.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für unsere  
Fortbildungen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.carealisieren.de.

BEI RÜCKFRAGEN
carealisieren@gesundheit-nds-hb.de

http://www.carealisieren.de
mailto:carealisieren%40gesundheit-nds-hb.de?subject=

